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Versionsverwaltung für Arbeitsdokument 

Version Datum Ersteller/  
Bearbeiter 

Änderungen 

00.01 05.08.2015 thi Ausgangsversion:  
Überschriften erzeugt, erste Tabellen und Bilder als 
Beispiele eingefügt 

00.02 15.01.2016 thi Ergebnisse der Besprechungen vom 20.05.2015, 
28.07.2015 und 29.09.2015 eingefügt 
Glossar eingefügt 
Bilder in Kapitel 11.6. eingefügt 
Kapitel 2.5, 3.2 und 4.2 eingefügt 

00.03 01.04.2016 gd Anpassungen in den Abschnitten  
5. Allgemeine Grunddaten 
7. Netzdaten 
8. Liniennetz 
10. Fahrplan 
11. Anschluss 

00.04 10.05.2016 thi Besprechungsergebnisse vom 07./08. 04. eingearbeitet 

00.05 18.06.2016 nst Durchsicht Gesamtdokument 

Abgleich Definitionen mit  
ς Wiedemann T, Verband Deutscher Verkehrsunterneh-
men (2006): Das Fachwort im Verkehr. 
ς Glißmeyer H (Hrsg.) (1985): Stadtverkehr. Transpress-
Lexikon 
ς Kirchhoff P (2002): Städtische Verkehrsplanung. 

Anpassung Abschnitt 10.6 Zugbildung von pl; Abbildung in 
Abschnitt 10.2 

00.10 22.8.16 thi Ergebnisse der Besprechung vom 22. bis 24. 6.2016 
eingearbeitet 

Dokument insgesamt überarbeitet und ergänzt 

00.11-init  FS Ergänzt um Informationen zu Bakenpunkt, Aktivierungs-
punkt, Betriebshof, Betriebshofpunkt, Abstellpunkt, 
Ablösepunkt, LSA-Meldepunkt, Kalender und Fahrzeugum-
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lauf 

00.12 31.10.16 thi Mappingtabellen Stand Oktober eingefügt 
Gliederung z. T. geändert 

00.13 Ab 10.11. thi Text von GD zu Persistenz ergänzt 

Übernahmen von PL 
Kapitel 2.3 'XML-Dateinamen' und 2.4 WEB-Services' 
Kapitel 3.1 'Modellierung der Anfrage und Anlieferung' 
Kapitel 14 neue Version 

 

00.14 06.12.2016 thi Einleitung eingefügt, Kap 1 und 2 neu geordnet 

Verzeichnis Mappingtabellen, XML-Beispiele eingefügt 

00.14.2 27.12.2016 thi Aus V00.13.1UVT-PL Kap. 15: Änderungen von PL 
eingefügt. 

Aus V0013.2MENTZ-DX eingefügt: 
Kapitel 2.1 Objektversionen und 4 Gültigkeiten zusammen-
geführt 

Fußwege und Umsteigen in eigenes Kapitel 7.2 verschoben 

Neues Kapitel 7.3.1 Globale ID der Haltestellen, Bereiche 
und Haltepunkte 

Kap 8.1 Topografische Zonen fertiggestellt. 

00.14.3 27.12.2016 thi Aus V0014_ESM  

Aufbauend auf Version 13.2 von DX: 

Glossar Teilfläche und Teilflächenpunkt ergänzt 

Kapitel 14 Bedarfsverkehr vor Zugbildung eingefügt + 
Inhaltsverzeichnis aktualisiert 

Aus V00.14.1 Mentz-DX: 

Kapitel 6.1 Verkehrshinweis eingefügt 

Kapitel 13.1.3 Zuordnung Verkehrshinweise eingefügt 

00.15 27.12.2016 thi Einführung übernommen 

Alle Mappingtabellen aktualisiert (V01.05a) 
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00.16 30.12.2016 thi Anlage Profile eingefügt 

Anlage Change-Requests eingefügt 

00.16e 12.1.2017 thi Anmerkungen von PL eingefügt 

00.16f 12.1.2017 thi Änderungen von USO eingefügt 

00.16g 16.1.2017 thi Änderungen von GD eingefügt 

00.17 18.1.2017 thi Mappingtabellen und Profile ausgetauscht, Basis V01.12 

Version für Verteilung an VDV-AG 'ÖPNV-Datenmodell 

00.18 21.02.2017 thi Änderungen eingefügt : 
 Besprechung vom 14.02, Köln,  
 Trapeze, G. Dury, S.  
 Mentz, W. Düx 
 UVT, P. Lorenc 

! Mapping- und Profiltabellen nicht geändert! 

00.19 28.02.2017 thi Mappingtabellen der Tabellenversion 01.17 eingefügt. 

00.20 05.03.2017 nst redigiertes Gesamtdokument (außer Kapitel 20) inkl. Excel-
Datei (ohne englische Spalten) 

Ʒ Inhaltliche Anmerkungen/Rückfragen zur Excel-Tabelle 
stehen im Word-Dokument als Kommentare 

00.21 16.03.2017 thi Änderungen von PL, USO und FS übernommen 

00.22 27.03.2017 thi Änderungen im Kap. 16 von USO übernommen 

Änderung von PL im Kap. 17 übernommen 

Die enthaltenen Mappingtabellen sind noch auf einem 
alten Stand, V01.22 muss noch übernommen werden. 

00.23 7.12.2017 thi Verabschiedete CRs eingearbeitet, kleine Korrekturen 

00.24    

00.25 24.10.2019 thi Behandlung von mehrsprachigen Texten eingefügt 

Element zur Kennzeichnung der Reihenfolge in einem 
Zugverband ('PositionInTrain') gemäß CR10 ergänzt 

00.26 06.05.2020 thi Korrekturen und Ergänzungen nach Bearbeitung der 
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Change Requests durch CEN-NeTEx-WG 
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Glossar 

Begriff Erläuterung siehe Kapitel 

Abstellpunkt Ʒ Netzpunkt für eine Parkgelegenheit von 
Ʒ Fahrzeugen, z. B. Abstellanlage oder Stellplatz 
für die dezentrale Abstellung 

9.4.1 

Ansagetext Aufgezeichneter Text zur Ausgabe im oder am 
Ʒ Fahrzeug, z. B. Ʒ Haltestellenansage, 
Umsteigehinweise, Ʒ Linien- und Zielansagen, 
Fahrtverlauf, Sicherheitshinweise und Störungs-
hinweise. 

8.1 

Anschlussdefinition  
(Ʒ Haltestellen, Zu-/  
Abbringerlinien) 

Die Anschlussdefinition beschreibt die Möglichkeit, 
dass Fahrgäste kommend aus einer bestimmten 
Ʒ Linie und Ʒ Richtung auf eine Ʒ Linie und 
Ʒ Richtung an derselben oder an einer benachbar-
ten Ʒ Haltestelle umsteigen können. Die 
Anschlüsse können ggf. mit weiteren Parametern 
eingeschränkt werden. (siehe auch: 
Ʒ Fremdanschluss) 

18.1 

Anschluss-Fahrtpaar Ein Anschluss-Fahrtpaar bezeichnet je eine 
bestimmte Ʒ Fahrt der Zubringerlinie und eine 
bestimmte Ʒ Fahrt der Abbringerlinie, die den 
Umstieg herstellen. 

Zukünftige 
Verwendung 

Anschlussgültigkeit  
(Zeitbereich, Verkehrstag) 

Die Anschlussgültigkeit beschreibt die zeitlichen 
Parameter eines Anschlusses. Einer 
Ʒ Anschlussdefinition können mehrere An-
schlussgültigkeiten zugeordnet sein, deren 
Ʒ Gültigkeitszeiträume sich nicht überlappen 
dürfen. 

18.2 

Bake An der Fahrstrecke montierte Transponder. Baken 
werden benötigt, um die exakte Position des 
Ʒ Fahrzeuges auf dem Ʒ Linienfahrweg zu 
bestimmen (z. B. für Ortung oder Lichtsignalbeein-
flussung).  

9.4.3 

Betriebshof Organisatorische Einheit, der Ʒ Fahrzeuge 
und/oder Personal zugeordnet ist.  

9.3 

Betriebshofpunkt Ʒ Netzpunkt für den Startpunkt bei Betriebshof-
ausfahrt und/oder den Endpunkt bei Betriebshof-
einfahrt im Ʒ Fahrzeugumlauf. 

9.3.1 

Betriebstag Operativer Tag eines Ʒ Verkehrsbetriebes. 
Zeitraum, in dem der Ʒ Fahrplan als Einheit 
betrachtet wird. Betriebstage können länger als 24 
h sein und können sich darum auch überlappen. 
Mit der Zuordnung einer oder mehrerer 
Ʒ Tagesarten zu einem Ʒ Kalendertag entsteht 
ein Betriebstag. 

14.1 
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Begriff Erläuterung siehe Kapitel 

Betriebszweig Der Betriebszweig beschreibt die Unterteilung 
eines Ʒ Liniennetzes nach Verkehrssystemen 
(typischerweise U-Bahn, Straßenbahn, Bus). Jede 
Ʒ Linie ist einem Betriebszweig zugewiesen. Die 
Ʒ Teilstrecken und Ʒ Fahrzeitarten werden in 
Abhängigkeit des Betriebszweigs modelliert. 

7.2 

Blockanschluss Ein Blockanschluss ist ein Ʒ Anschluss, bei dem 
der Zubringer gleichzeitig auch ein Abbringer ist. 

zukünftige 
Verwendung 

DFI-Zieltext Fahrziel, das auf im Regelfall stationären Anzeigern 
bezogen auf den Standort (Ʒ Haltepunkt, 
Ʒ Haltestellen oder in den Zugangsbereichen) 
angezeigt wird. 

zukünftige 
Verwendung 

Durchbindung Durchbindungen beschreiben den Fall, dass der 
Fahrgast zwischen zwei Ʒ Fahrten nicht umsteigen 
muss, sondern im gleichen Ʒ Fahrzeug sitzen 
bleiben kann. 

15.1.3 

Fahrplan Ein Fahrplan beschreibt das Fahrtangebot für einen 
definierten Zeitraum, ggf. nach verschiedenen 
Kriterien (z. B. Ʒ Linien, Ʒ Betriebszweige oder 
Ʒ Tagesarten) strukturiert. 

15 

Fahrt Eine Fahrt ist die Ortsveränderung eines 
Ʒ Fahrzeugs auf einem Ʒ Linienfahrweg. Eine 
Fahrt kann sowohl der Fahrgastbeförderung dienen 
(Produktivfahrt) wie auch eine Ʒ Leerfahrt sein. 
Eine Fahrt wird u. a. durch die geplante Abfahrtzeit 
am Starthaltepunkt des Ʒ Linienfahrwegs 
beschrieben. 

15.1 

Fahrtspezifische Fahrzeit Ʒ Fahrzeit, die fahrtabhängig für eine 
Ʒ Teilstrecke definiert werden kann. Diese 
Ʒ Fahrzeit ersetzt die Ʒ Fahrzeit auf dem 
Ʒ Linienfahrweg. 

15.1.1 

Fahrtspezifische Haltezeit Ʒ Haltezeit, die fahrtabhängig an einem 
Ʒ Haltepunkt definiert werden kann. Diese 
Ʒ Haltezeit ersetzt die Ʒ Haltezeit auf dem 
Ʒ Linienfahrweg. 

15.1.2 

Fahrttyp Betriebliche Typisierung einer Ʒ Fahrt bzw. 
Ʒ Leerfahrt, z. B. Linienfahrt, Verstärkerfahrt, 
Schulfahrt, Bäderfahrt, Testfahrt, Rangierfahrt etc. 

15.1 

Fahrzeit (Ʒ zeitliche 
Teilstrecke) 

Die Fahrzeit ist die Zeit zwischen der Abfahrt an 
einem Ʒ Halte- oder Ʒ Betriebshofpunkt und der 
Ankunft am nächsten Ʒ Halte- oder 
Ʒ Betriebshofpunkt. 

13 

Fahrzeit-Referenzpunkt Fahrzeit-Referenzpunkte sind Punkte auf einer 
Ʒ Teilstrecke, zwischen denen Ʒ Fahrzeiten 
definiert sind. 
Im deutschsprachigen Raum ist jeder Fahrzeit-
Referenzpunkt ein Ʒ Halte- oder 
Ʒ Betriebshofpunkt, Anfang und Ende des 
Ʒ Linienfahrwegs sind immer Fahrzeit-
Referenzpunkte. 

13.3 
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Begriff Erläuterung siehe Kapitel 

Fahrzeitart Mit Fahrzeitarten werden den Ʒ Linienfahrwegen 
unterschiedliche Ʒ Fahr- und Ʒ Haltezeiten 
zugeordnet. Damit ist eine Berücksichtigung der im 
Tagesverlauf wechselnden Verkehrsverhältnisse 
möglich. 

13.1 

Fahrzeug Transportmittel des öffentlichen Verkehrs mit 
eigenem Antrieb (im Gegensatz zum Ʒ Wagen) 
zum Transport von Fahrgästen.  
Jedes Fahrzeug ist mindestens mit einem 
Kennzeichen zu beschreiben und kann darüber 
hinaus eine betriebliche und technische Nummer, 
eine Zuordnung zu einem Ʒ Fahrzeugtyp und 
weitere fahrzeugspezifische Eigenschaften 
erhalten. 

7.4 

Fahrzeugtyp Klassifizierung von Ʒ Fahrzeugen nach den 
Anforderungen der Fahrzeugeinsatzplanung, z. B. 
mit der Angabe der Kapazität, Eigenschaften zur 
Behindertenbeförderung, technischen Eigenschaf-
ten, Abmessungen, Gewicht, Hersteller und 
Modellbezeichnung. Jedes Ʒ Fahrzeug ist genau 
einem Fahrzeugtyp zugewiesen. 

7.3 

Fahrzeugumlauf Ein Fahrzeugumlauf beschreibt die Leistungser-
bringung eines Ʒ Fahrzeugs während einer 
Ʒ Tagesart. Der Fahrzeugumlauf ist eine Sequenz 
von Ʒ Fahrten, beginnend und endend auf einem 
Ʒ Betriebshof oder an einem Ʒ Abstellpunkt und 
kann verschiedene Ʒ Linien umfassen.  
Der Endpunkt einer Ʒ Fahrt muss dem Anfangs-
punkt der Folgefahrt entsprechen. Die Ankunftszeit 
einer Ʒ Fahrt muss kleiner oder gleich der 
Abfahrtszeit der Folgefahrt sein. 
Während eines Fahrzeugumlaufs kann auch ein 
Fahrerwechsel stattfinden. 
Jedem Ʒ Fahrzeugumlauf kann in der Planung ein 
Ʒ Fahrzeugtyp zugewiesen werden. 

15.2 

Fahrzeugzieltext Fahrziel, das auf den Anzeigern des Ʒ Fahrzeugs 
angezeigt wird. 

8.3 

Flügeln Entkopplung eines Ʒ Zugverbands in mehrere 
Ʒ Züge. Diese behalten für den weiteren 
Fahrtverlauf ihre bisherige betriebliche 
Ʒ Zugnummer bei. 
siehe auch Ʒ Vereinigen, Ʒ Schwächen 

17.2 

Fremdanschluss Fremdanschlüsse sind Ʒ Anschlüsse zwischen 
Ʒ Fahrten, deren Ʒ Fahrzeuge von unterschiedli-
chen Leitsystemen geführt werden. 

 

Fußweg Fußwege beschreiben die Zeit, die ein Fahrgast 
benötigt um von einem Ʒ Haltestellenbereich zu 
einem anderen zu kommen. 

9.2 
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Begriff Erläuterung siehe Kapitel 

Gebiet Ein Gebiet ist eine räumlich zusammenhängende 
Fläche.  
Der Begriff 'Gebiet' wird synonym zu Ʒ Zone 
verwendet. 

10 

Gebietskörperschaft Gebietskörperschaft ist eine einem Ʒ Gebiet 
zugeordnete juristische Person. In der Regel 
handelt es sich um eine Unterteilung in Landkreise, 
Städte und Gemeinden. 

10.1 

Geo-Pfad siehe Ʒ Teilstrecken-Koordinate 11.3 

Grenzpunkt Ein Grenzpunkt ist ein Punkt im Netz, der auf der 
Grenze zwischen zwei Ʒ Zonen liegt. Befinden sich 
zwei Ʒ Halte- bzw. Ʒ Betriebshofpunkte einer 
Ʒ Teilstrecke in unterschiedlichen Ʒ Zonen, kann 
zwischen den beiden Ʒ Halte- bzw. 
Ʒ Betriebshofpunkten immer ein Grenzpunkt 
gesetzt werden. 

10.4 

Gültigkeitszeitraum Kalenderabschnitt, in dem das zu definierende 
Element gilt. 

6.2 

Haltepunkt Ʒ Netzpunkt, an dem ein Ʒ Fahrzeug hält, um 
Fahrgäste ein- und/oder aussteigen zu lassen. Ein 
Haltepunkt ist immer einer Ʒ Haltestelle 
zugeordnet. 

9.1  

Haltestelle Eine Haltestelle ist ein Ort, der von Ʒ Fahrzeugen 
des öffentlichen Personenverkehrs planmäßig oder 
zumindest regelmäßig bedient wird, um Fahrgästen 
das Ein- und/oder Aussteigen zu ermöglichen. Die 
Haltestelle gliedert sich in Ʒ Haltestellenbereiche 
und Ʒ Haltepunkte. 

9.1 

Haltestellenansage Akustische Ansage der nächsten Ʒ Haltestelle im 
Ʒ Fahrzeug. Normalerweise wird diese nach 
Verlassen der vorhergehenden Ʒ Haltestelle oder 
kurz vor Einfahrt in die Ʒ Haltestelle ausgegeben. 
Enthält zusammen mit dem Haltestellennamen oft 
auch Umsteigemöglichkeiten oder Hinweise zur 
Ausstiegsseite. 

8.2 

Haltestellenbereich Logischer Bereich einer Ʒ Haltestelle, der mehrere 
Ʒ Haltepunkte in der unmittelbaren Nähe mit 
gleichen Zugangseigenschaften zusammenfasst. 

9.1, 9.1.1  

Haltezeit Die Haltezeit ist die Zeit, die sich das Ʒ Fahrzeug 
an der Ʒ Haltestelle befindet. 
Die Haltezeit besteht z. B. aus der Zeit für den 
Fahrgastwechsel, einem zeitlichen Puffer und/oder 
der Zeit für das Abwarten von Ʒ Anschlüssen. 

13 

Kalender Ein Kalender beschreibt die Gültigkeit der 
Ʒ Tagesarten. 

14.2 

Kalendertag Ein Kalendertag ist ein spezifischer Tag im 
Ʒ Kalender. Der Kalendertag dauert von 
Mitternacht bis Mitternacht. 
Die Gültigkeit der zugeordneten Ʒ Tagesarten 
kann über den Kalendertag hinausgehen. 

14.1 
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Begriff Erläuterung siehe Kapitel 

Komposition Ein oder mehrere Ʒ Fahrzeuge und ggf. Ʒ Wagen, 
die während einer gesamten Ʒ Fahrt unverändert 
gekoppelt bleiben. (Die Anzahl und Reihung der 
Ʒ Fahrzeuge/Ʒ Wagen ändert sich nicht.) 

17.2 

Kurs Der Kurs beschreibt eine Sequenz von Ʒ Fahrten 
einer Ʒ Linie in einem Ʒ Fahrzeugumlauf. Ein 
Kurs wird von einem Ʒ Fahrzeug durchgeführt und 
umfasst eine Ʒ Linie. 

15.3 

Leerfahrt Leerfahrt beschreibt eine Ʒ Fahrt zur Betriebsfüh-
rung (Betriebshofeinfahrt, Betriebshofausfahrt, 
ZufahrtΣ ¦ƳǎŜǘȊŦŀƘǊǘΣ ²ŜƴŘŜŦŀƘǊǘ Χ).  

12.3 

Leerfahrtweg Ein Leerfahrtweg beschreibt einen Fahrweg, der 
ausschließlich für Ʒ Leerfahrten verwendet wird. 

12.6 

Linie Eine Linie ist die regelmäßige Bedienung eines oder 
mehrerer Ʒ Linienfahrwege mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Eine Linie kann in maximal zwei 
Ʒ Richtungen unterteilt sein. 

12.2 

Linienfahrweg Ein Linienfahrweg ist einer der möglichen Wege auf 
einer spezifischen Ʒ Linie und Ʒ Richtung. Die 
Linienfahrwege werden durch den 
Ʒ Linienfahrweg-Verlauf verortet. 

12.3 

Linienfahrweg-Verlauf Der Linienfahrweg-Verlauf beschreibt die Sequenz 
der Ʒ Haltepunkte im Ʒ Linienfahrweg. 

12.4 

Liniennetz Das Liniennetz ist die Zusammenfassung mehrerer 
Ʒ Linien eines oder mehrerer 
Ʒ Verkehrsbetriebe. Es beschreibt die Vernetzung 
der Ʒ Linien in einem geografischen Gebiet. 

12 

Netzdaten Netzdaten beschreiben Ʒ Netzpunkte und 
Ʒ Streckendaten in einem Verkehrsnetz ohne 
Bezug zu einer Ʒ Linie. 

9 

Netzpunkt Logischer Punkt im Netz. Netzpunkte sind z. B. in 
Ʒ Halte-, Ʒ Betriebshofpunkte, Ʒ Baken 
klassifiziert. Netzpunkte können optional geo-
referenziert sein. 

9 

Richtung planerische Gruppierung von Ʒ Linienfahrwegen 11.1 

Schwächen Verringerung der Anzahl der Ʒ Kompositionen 
eines Ʒ Zuges. Die abgekoppelte(n) 
Ʒ Komposition(en) werden nicht mehr unter 
dieser Ʒ Zugnummer geführt. 
siehe auch Ʒ Stärken, Ʒ Flügeln 

17.2 

Sonstiges Gebiet/ 
sonstige Zone  

Sonstige Zonen sind geografische Bereiche oder 
logische Abbildungen in die Ʒ Streckendaten. Den 
Sonstigen Zonen können verschiedene Eigenschaf-
ten zugewiesen werden. 

10.3 

Stärken Erhöhung der Anzahl der Ʒ Kompositionen unter 
einer Ʒ Zugnummer. 
siehe auch Ʒ Schwächen, Ʒ Vereinigen 

17.2 

Streckendaten Streckendaten beschreiben Verbindungen in einem 
Verkehrsnetz mit mindestens einer Ʒ Teilstrecke 
ohne Bezug zu einer Ʒ Linie. 

11 
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Begriff Erläuterung siehe Kapitel 

Tagesart Die Tagesart dient zur Benennung von Gültigkeiten  
z. B. für Ʒ Umläufe, Ʒ Fahrten und Ʒ Anschlüsse. 
Tagesarten können z. B. in »MontagςFreitag«, 
»Samstag« und/oder »Sonntag und Feiertage« 
unterteilt werden. Tagesarten werden 
Ʒ Kalendertagen zugeordnet, daraus ergibt sich 
ein Ʒ Betriebstag. 

14.3 

Tarifzone Tarifzonen sind geografische Bereiche oder 
logische Abbildungen in die Ʒ Streckendaten zur 
Strukturierung eines Tarifgebiets. Die Anzahl der 
durchfahrenen Tarifzonen kann zur  Fahrpreisbe-
rechnung verwendet werden. 

10.2 

Teilfläche Gruppierung einer Untermenge von Ʒ Haltestellen 
eines Bediengebietes im Bedarfsverkehr, für die ein 
gemeinsames Fahrtangebot innerhalb des 
Bediengebietes besteht. 

16.4  

Teilflächenpunkt Virtueller Punkt, mit dessen Hilfe im Flächenver-
kehr gerichtete Fahrtangebote modelliert werden. 
Ein Teilflächenpunkt ist immer einer Ʒ Teilfläche 
zugeordnet. 

16.4  

Teilstrecke Eine Teilstrecke ist eine gerichtete Verbindung 
zwischen zwei Ʒ Halte- bzw. 
Ʒ Betriebshofpunkten. Die Teilstrecke beschreibt 
pro Ʒ Betriebszweig eine Verbindung, die an 
einem Ʒ Halte- bzw. Ʒ Betriebshofpunkt startet 
und am nächsten endet, mit der Angabe der 
Distanz. Teilstrecken sind linienunabhängig. 

11.1 

Teilstrecken-Koordinate Teilstrecken-Koordinaten beschreiben den 
geografischen Pfad einer Ʒ Teilstrecke.  
Der Geo-Pfad wird durch den Starthalte- bzw. 
Ʒ Betriebshofpunkt, einer Sequenz von Koordina-
ten zur Beschreibung des geografischen Verlaufs 
und dem Endhalte- bzw. Ʒ Betriebshofpunkt 
beschrieben. 

11.3 

Teilstrecken-
Zwischenpunkt 

Ein Teilstrecken-Zwischenpunkt ist ein Punkt auf 
einer Ʒ Teilstrecke. Die Position des Punktes wird 
mit der Distanz zum vorhergehenden Ʒ Halte- 
bzw. Ʒ Betriebshofpunkt beschrieben. 

11.2 

Umlauf wird synonym zu Ʒ Fahrzeugumlauf verwendet 15.2 

Vereinigen 
 

Kopplung mehrerer Ʒ Züge zu einem 
Ʒ Zugverband. Jeder Ʒ Zug behält seine bisherige 
Ʒ Zugnummer für den weiteren Fahrtverlauf bei. 
In diesem Fall wird jeder Ʒ Zug (für jede 
Ʒ Zugnummer) auch als Ʒ Zugteil bezeichnet.  
siehe auch Ʒ Flügeln, Ʒ Stärken 

17.2 

Verkehrsbetrieb/  
Verkehrsunternehmen 

Als Verkehrsbetrieb/Verkehrsunternehmen 
bezeichnet man eine organisatorische Einheit oder 
einen Transportbeauftragten, deren/dessen 
Aufgabe die Produktion von Verkehrsleistungen ist. 

7.1 

Verkehrshinweis Verkehrshinweise sind textuelle Zusatzinformatio- 8.4 
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Begriff Erläuterung siehe Kapitel 

nen zu einer Ʒ Fahrt oder zu bestimmten 
Ʒ Haltestellen einer Ʒ Fahrt. Sie erscheinen in 
der elektronischen Fahrplanauskunft, auf 
Aushangfahrplänen oder in Fahrplanbüchern. 

Verkehrsnetz Das Verkehrsnetz ist die Gesamtheit aller Ʒ Linien 
und Strecken in einem bestimmten Verkehrsgebiet. 

 

Wagen Transportmittel des öffentlichen Verkehrs zum 
Transport von Fahrgästen ohne eigenen Antrieb (im 
Gegensatz zum Ʒ Fahrzeug).  
Jeder Wagen wird durch ein Kennzeichen 
beschrieben. 

17.2 

Zeitliche Teilstrecke Eine zeitliche Teilstrecke ist eine gerichtete 
Verbindung zwischen zwei Ʒ Halte- bzw. 
Ʒ Betriebshofpunkten zur Definition von 
Fahrzeiten. Sie beschreibt pro Ʒ Betriebszweig 
eine Verbindung, die an einem Ʒ Halte- bzw. 
Ʒ Betriebshofpunkt startet und an einem endet. 

13.2 

Zieltext siehe Ʒ Fahrzeugzieltext, Ʒ DFI-Zieltext 8.3 

Zone Zone ist eine räumlich zusammenhängende Fläche. 
Zone wird synonym zu Ʒ Gebiet verwendet. Zonen 
untergliedern sich in Topographische Zonen, Ʒ 
Tarifzonen oder Ʒ Sonstige Zonen. 

10 

Zug Eine oder mehrere gekoppelte Ʒ Kompositionen, 
die als eine Einheit auf einem Streckenabschnitt 
des Ʒ Zugverlaufs zusammen fahren. 

17.2 

Zugbehängung  Reihung der Ʒ Wagen in einem Ʒ Zug bzw. 
Ʒ Zugverband 

17.2 

Zugfahrt gemeinsame Durchführung einer oder mehrerer 
Ʒ Fahrten auf einem Streckenabschnitt 

17.2 

Zugnummer Eindeutige Kennung einer konkreten Ʒ Zugfahrt an 
einem Ʒ Betriebstag.  
Aus Fahrgastsicht identifiziert die Zugnummer 
eindeutig eine Ʒ Fahrt im Fahrplanbuch.  
Betrieblich wird über die Zugnummer ein zeitliches 
und räumliches Segment im Netz für einen Ʒ Zug 
bereitgestellt. 

17.2 

Zugteil siehe Ʒ Vereinigen 17.2 

Zugverband Kopplung mehrerer Ʒ Züge, die gemeinsam einen 
Streckenabschnitt befahren. 
(siehe auch Ʒ Vereinigen) 

17.2 

Zugverlauf Abfolge der Ʒ Haltepunkte einer Ʒ Zugfahrt 17.2 
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1 Vorwort 

1.1 Ziel der VDV-Schrift 462 

Die vorliegende VDV-Schrift 462 spezifiziert die Umsetzung des CEN-NeTEx-Standards im Bereich 
des VDV. Sie beschreibt spezifische Implementierungen für dezidierte Anwendungen, reduziert 
damit die Vielzahl der in NeTEx möglichen Modellierungen und Abbildungen und erleichtert 
damit wesentlich die Anwendung von NeTEx für konkrete Umsetzungen. 

Einleitend gibt die Schrift einen Überblick über das Konzept des NeTEx-Standards und die 
gegenüber bestehenden Standards deutlich erweiterte Funktionalität.  

1.2 Ausgangslage 

Öffentliche Verkehrsangebote bedienen sich seit langem in zunehmendem Maß computerge-
stützter Systeme für die Fahrgastinformation, zum Beispiel über Fahrpläne, Fahrplan-
Abweichungen (Echtzeit-Informationen), Informationen über das Tarifsystem oder auch für das 
elektronische Ticketing. Die Nutzung von Online-Informationssystemen und elektronischen 
Fahrscheinen erfordert die korrespondierende Verfügbarkeit von Fahrplänen, betrieblichen 
Daten, Tarifprodukten und Preisen als digitalisierte Datensätze. 

Die entsprechenden Daten werden häufig aus vielen verschiedenen Quellen mit unterschiedli-
chen betrieblichen Zuständigkeiten (für Haltestellen, Fahrpläne, Echtzeit, Tarifprodukte, Preise 
etc.) zu komplexen Datensätzen zusammengeführt und unterliegen darüber hinaus in regelmäßi-
gen Intervallen Änderungen, z. B. im Liniennetz oder bei den Fahrplänen.  

Durch den betrieblichen Ablauf ergeben sich kurzfristige Änderungen als Echtzeitinformationen 
im Sekundentakt. 

Zum automatisierten Austausch dieser Daten wurde 1998 eine VDV-Schnittstellen-Initiative 
'ÖPNV-Schnittstellen' ins Leben gerufen, über die in der Zwischenzeit sehr erfolgreich eine Reihe 
von standardisierten Datenschnittstellen spezifiziert und als VDV-Schriften veröffentlicht worden 
sind. Eine der ersten Schnittstellen war die VDV-Standardschnittstelle Liniennetz/Fahrplan, VDV-
Schrift 452. Diese Schnittstelle ist zunächst im Bereich des VDV, später auch darüber hinaus in 
weiteren europäischen Ländern bisher vielfach erfolgreich zum Einsatz gekommen. 

Durch die zwischenzeitlich deutlich erweiterten Möglichkeiten der IT-Systeme, den erheblich 
vergrößerten Datenumfang und die stark gestiegenen Erwartungen an Umfang und Zeitnähe der 
Informationen über das ÖV-Angebot genügen die bisherigen Schnittstellen zunehmend nicht 
mehr den gestiegenen Anforderungen. In Ermangelung anderer Alternativen ist daher in der 
Vergangenheit häufig auf proprietäre Lösungen zurückgegriffen worden, die sich einer Verein-
heitlichung allerdings weitgehend entziehen. 

Eine vergleichbare Entwicklung hat aus gleichen Gründen auch in weiteren europäischen Ländern 
mit hochentwickeltem ÖV stattgefunden. 

Die separaten nationalen Standards als Ausgangslage wie auch die zwischenzeitliche Entwicklung 
laufen allerdings dem Ziel eines standardisierten Datenaustauschs für eine länderübergreifende 
europaweite Information über das ÖV-Angebot zuwider. 
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Basierend auf dieser Ausgangslage war es das Ziel des NeTEx-Projekts, einen europaweiten 
Standard zum Datenaustausch für diesen Bereich zu entwickeln, der langfristig als einheitlicher 
Standard die nationalen Lösungen ersetzen kann. 

Er sollte daher sowohl die verschiedenen, komplexen Einsatzbereiche umfassen und Workflows 
unterstützen wie auch die kontinuierliche Integration und Validierung von Daten in vielen 
verschiedenen Systemkonfigurationen ermöglichen. 

Die Bearbeitung erfolgte durch eine CEN-Arbeitsgruppe (TC 278, WG 3, SG9 'NeTEx'), in der 
Delegierte aus Österreich, Frankreich, Deutschland, Ungarn, Italien, den Niederlanden, 
Slowenien, Schweden, der Schweiz, Großbritannien und der European Rail Authority (ERA) 
eingebunden waren.  

Die Entwicklung baut auf bestehende nationale Standards wie VDV452 (DE), BISONS (NL), Neptun 
(FR) und TransXChange (UK) sowie auf Transmodel V5. 1 (CEN-EN 12986), IFOPT (CEN-EN 28701) 
und SIRI (CEN-EN 15531-1/2/3/4/5) auf. 

NeTEx verwendet systematische Ansätze der Informationsverarbeitung, um flexible Modelle zu 
spezifizieren, die die verschiedenen Anforderungen an Repräsentation und Management von 
Daten erfüllen. 

Das Ergebnis ς CEN TS 16441 NeTEx (Network and Timetable Data Exchange) ς ist ein europawei-
ter, komplexer Standard, der einen großen Bereich an Funktionalität abdeckt und durch Vergleich 
und Mapping mit etablierten nationalen Standards validiert worden ist. 

Ergänzend zu den schon existierenden Standards beinhaltet NeTEx mit dem Teil 3 den ersten 
systematisch entwickelten Ansatz für den Datenaustausch von multimodalen Tarifinformationen. 

1.3 Funktionserweiterung der NeTEx-Schnittstelle 

Bei der Entwicklung der NeTEx-Schnittstelle wurde explizit darauf geachtet, in den einzelnen 
nationalen Standards schon genutzte Funktionalitäten und Abläufe zu integrieren.  

Das bedeutet, dass die in der VDV-Schrift 452 enthaltenen Möglichkeiten zum Datenaustausch 
von 

τ Kalenderdaten (Tagesarten und deren Gültigkeit im Firmenkalender)  

τ Betriebsdaten (Fahrzeugbestand, -arten, Ansagetexte und Zieltexte) 

τ Ortsdaten (Haltestellen, Haltepunkte, Baken, Betriebshöfe)  

τ Netzdaten (Strecken, Entfernungen, Fahrzeitgruppen, Fahrzeiten, Haltezeiten)  

τ Liniendaten (Linien und Linienverläufe für verschiedene Routen)  

τ Fahrplandaten (Fahrten und fahrtabhängige Haltezeiten, Fahrzeugumläufe)  

τ Anschlussdaten (Übergabe von Anschlussdefinitionen und -gültigkeit) 

τ Daten zu Flächenzonen bzw. Gebietskörperschaften 

vollständig in NeTEx aufgenommen worden sind. 
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Neu hinzugekommen sind u. a. der Datenaustausch für  

τ eine detaillierte Beschreibung von Haltestellen inkl. eines Fußwegeroutings für Umsteige-
beziehungen und zu externen Anlagen, 

τ eine Beschreibung von Zügen, Zugkonfigurationen und -behängungen inkl. des Flügelns, 
Vereinigens, Stärkens und Schwächens, 

τ eine Beschreibung verschiedenster flexibler ÖPNV-Bedienformen wie Bedarfslinienverkeh-
re, Anrufsammelverkehre, Richtungsbandverkehre, zeitbezogene und freie Flächenverkeh-
re  

sowie 

τ weitere Bedienformen wie Ringlinien, Frequenzverkehre etc. 

Darüber hinaus ist bei vielen der schon in der VDV452 enthaltenen Anwendungsbereichen die 
Beschreibung erheblich detailliert und die Datenmodellierung wesentlich erweitert worden. 

1.4 Erläuterungen zum Dokument 

Die VDV-Schrift 462 besteht aus den folgenden Bestandteilen 

(i) dem vorliegenden Handbuch, 

(ii) einer vollständigen VDV-NeTEx-Mappingtabelle als Excel-Datei  

und 

(iii) Beispielen als XML-Dateien 

Das vorliegende NeTEx-Handbuch basiert auf den Dokumenten 

CEN/TS 16614-1:2014 'Public Transport ς Network and Timetable Exchange (NeTEx) ς  
Part 1: Public transport network topology exchange format' 

und 

CEN/TS 16614-2:2014 'Public Transport ς Network and Timetable Exchange (NeTEx) ς  
Part 2: Public transport scheduled timetables exchange format' 

Diese bilden den CEN-Standard und sollten bei weitergehenden Fragestellungen oder Unklarhei-
ten herangezogen werden.  

Die einzelnen Kapitel im Handbuch enthalten jeweils zunächst eine Einführung und Erläuterun-
gen zu den verwendeten Begriffen sowie z. T. entsprechende Abbildungen. 

In diesem Dokument werden folgende Konventionen verwendet, um es leichter lesbar und 
verständlich zu machen. 

Elemente und Bezeichnungen aus dem NeTEx-Standard  
werden in diesem Handbuch in der Schriftart Courier New  und ggf. in CamelCase -
Schreibweise dargestellt. 
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Hinweise/Implementationshinweise  
Mit 'Hinweis' oder 'Implementationshinweis' übertitelte Abschnitte sind als Hinweise zur 
Implementierung bzw. bei der Modellierung zu verstehen. Sie sind nicht Bestandteil der 
Spezifikation sondern geben Erläuterungen zur Anwendung, zu Prüfmöglichkeiten etc. und 
sollten bei der Anwendung berücksichtigt werden. Von ihnen kann, wenn erforderlich, abgewi-
chen werden. 

Mappingtabellen 
Am Schluss der einzelnen Kapitel sind jeweils die für dieses Kapitel relevanten Ausschnitte aus 
der VDV-NeTEx-Mappingtabelle eingefügt.  

In der VDV-NeTEx-Mappingtabelle ist im Detail festgelegt, welches Element aus dem NeTEx-XSD 
für das jeweils beschriebene Datenelement genutzt werden soll.  

Die im Text aufgenommenen Ausschnitte ermöglichen einen schnellen Überblick über die 
Abbildung des jeweiligen Datenelements auf das NeTEx-XSD, die Korrespondenz zum entspre-
chenden Datenelement in der VDV-Schrift 452 und Hinweise wie z. B. über NeTEx hinausgehende 
Einschränkungen für die Anwendung im VDV-Bereich. 

 

Bezeichnung der Spalten  Erläuterung Anmerkung 

Datenfeld   VDV-Name des Datenelements 

 Beschreibung   Erläuterung zum Datenelement 
 

Kardinalität VDV 

enthält als Default-Wert die in 
NeTEx vorgegebene Kardinalität, 
sonst den für VDV-Anwendungen 
abweichenden Wert 

ROT bei abweichendem Wert 

NeTEx 

Gruppe  
NeTEx-Gruppe, in der das 
Element enthalten ist 

 XSD-Pfad inkl. 
Element/Attribut  

kompletter Pfad im NeTEx-XSD 
einschließlich des Ele-
ments/Attributs selbst 

Attribute sind mit @ 
gekennzeichnet 

Type/Struktur 
Type oder Struktur des XSD-
Elements 

 

ext. Schlüssel  

Kennzeichnung der persistenten 
Schlüsselelemente zum 
Datenaustausch zwischen 
verschiedenen Systemen 

siehe Kapitel 4.1 

VDV-Version 

Wertebereich/  
Werte 

Die VDV-Version übernimmt als 
Default die in NeTEx vorgegebe-
nen Werte, anderenfalls werden 
in diesem Feld die für VDV-
Anwendungen abweichenden 
Werte angegeben. 

ROT bei abweichenden 
Werten 

Hinweise 
Hinweise zur Implementierung 
der VDV-Version 

 

VDV452 

Tabelle 
enthält den Tabellennamen aus 
der VDV452-Schrift 

leer, wenn in VDV452 nicht 
enthalten 

Element 
enthält Elementbezeichnung aus 
der VDV452-Schrift 

leer, wenn in VDV452 nicht 
enthalten 

Tabelle 1: Legende zu den Mappingtabellen-Ausschnitten 
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Die komplette VDV-NeTEx-Mappingtabelle beschreibt für jedes Datenelement das korrespondie-
rende Element im NeTEx-XSD. Zum leichteren Auffinden und der eindeutigen Identifizierung wird 
der entsprechende NeTEx-Frame, die XSD-Gruppe, in der es enthalten ist, und der komplette 
Pfad im NeTEx-XSD angegeben. 

Die Tabelle ist als Excel-Datei Bestandteil der VDV-Schrift und gilt bei Differenzen zu den in 
diesem Dokument eingefügten Ausschnitten vorrangig. 

Als Anlage ist dem Hauptteil des Dokuments beigefügt: 

τ Anlage 1: Tabellen der VDV-NeTEx-Profile 

Im ersten Teil der Anlage 1 sind für alle im VDV-Handbuch aufgeführten Datenelemente die 
jeweilige Zuordnung zu den bisher spezifizierten VDV-NeTEx-Profilen (siehe Kapitel 2.5) 
tabellarisch aufgelistet. 

Im zweiten Teil der Anlage 1 sind sortiert nach den Profilen 'FGI-Anwendung', 'ITCS-Anwendung' 
und 'Bedarfsverkehr' die bei diesen Profilen zum Einsatz kommenden Datenelemente zusam-
mengestellt. 
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2 Der NeTEx-Standard 

2.1 NeTEx-Ziel 

NeTEx ist für den interoperablen Austausch von Informationen im ÖV zwischen verschiedenen 
datenhaltenden und datengenerierenden Systemen entwickelt worden. 

Beispielhaft zeigt Abbildung 1 den Einsatzbereich von NeTEx-Schnittstellen für den Datenaus-
tausch zwischen einem Planungssystem und einem ITCS sowie einem Auskunftssystem. 
Gleichzeitig zeigt die Abbildung die Differenzierung zum Einsatz von SIRI-Schnittstellen für den 
Echtzeitdatenaustausch auf. 

Abbildung 1 Zusammenspiel von NeTEx und SIRI für die Fahrgastinformation 

Obwohl der Datenaustausch von NeTEx primär auf die Bereitstellung von Planungsdaten 
(Fahrplan, Liniennetz, Haltestellen etc.) für Fahrgastinformationssysteme und ITCS ausgerichtet 
ist, sind die Anwendungen nicht auf diesen Zweck begrenzt. NeTEx bildet auch eine effektive 
Lösung für den Datenaustausch für viele andere Anwendungsfälle und unterstützt einen 
multimodalen Ansatz bei öffentlichen Verkehrsmitteln einschließlich Bahn, Bus, Fernbus und U-
Bahn-Systemen.  

Eine weitere beispielhafte Anwendung von NeTEx als Schnittstelle für die Integration von Daten 
mehrerer unabhängiger Planungssysteme zeigt Abbildung 2. 



 

VDV-Schrift 462 | 05/2020 |  24 

Abbildung 2 Einsatz von NeTEx für die Integration von Daten unabhängiger Planungssysteme 

Abbildung 3 Einsatz von NeTEx für ein Verkehrsmanagementsystem 

NeTEx basiert und unterstützt den Austausch von Informationen über öffentliche Verkehrsmittel 
für Fahrgäste und ITCS. 

2.2 Genereller Ansatz 

NeTEx geht von einem modellbasierten Ansatz aus, d. h. das grundlegende Design ist auf 
oberstem Level als konzeptionelles Modell beschrieben, das die Aufgaben, Entitäten und 
Beziehungen darstellt, die für eine Reihe von Anwendungsfällen identifiziert wurden, die in 
bestehenden Systemen als Geschäftsvorfälle abgewickelt werden. Im konzeptionellen Modell 
sind Aufgaben und Ansätze parallel zu einer verbalen Beschreibung leicht nachzuvollziehen. 

Das konzeptionelle Modell ist umsetzungsunabhängig und basiert auf dem Standard CEN-
EN 12896 Transmodel 'Public Transport Reference Data Model', der ein Referenzmodell für den 
öffentlichen Verkehr beschreibt.  
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Aufbauend auf dem konzeptionellen Modell ist ein stärker detailliertes physikalisches Modell 
basiert, welches entweder automatisch oder halbautomatisch in eine Softwareimplementierung 
übergeführt werden kann.  

Bei NeTEx wird dafür die XML-Technologie verwendet. 

Abbildung 4 Modellbasiertes Konzept von NeTEx 

NeTEx nutzt zur Beschreibung des konzeptuellen wie auch des stärker detaillierten physikalischen 
Modells Klassendiagramme und UML (Unified Modeling Language). UML ist eine standardisierte 
Notation zur Beschreibung von komplexen Software-Modellen. Einzelne UML-Abbildungen sind 
in die NeTEx-Dokumentation zur Ergänzung der verbalen Beschreibung eingefügt. 

Für einen tieferen Einstieg in die UML-Modellierung ist es angeraten, ein modernes Design-Tool 
(z. B. Enterprise Architect) zu verwenden, welches umfangreiche Navigations- und Visualisie-
rungsfunktionen bietet. 

NeTEx umfasst damit 

(i) die Spezifikation als CEN-Dokumentation (Teil 1 bis Teil 3),  

(ii)  ein Datenmodell in der Standard UML Modellierungssprache  

und  

(iii)  eine begleitendes XML-Schema als formale elektronische Beschreibung, die von 
entsprechenden Softwareprogrammen genutzt werden kann. 

2.3 Funktionsumfang 

Der Funktionsumfang von NeTEx gliedert sich in drei Teile, jeder deckt eine funktionale 
Teilmenge des konzeptionellen Modells von NeTEx ab.  

τ NeTEx-Teil 1 beschreibt die ÖV-Infrastruktur (Haltestellen, Linien, Routen etc.),  

τ NeTEx-Teil 2 umfasst die Fahrplandaten  

und 

τ NeTEx-Teil 3 deckt den Bereich Tarifdaten ab.  

Alle drei Teile verwenden die gleichen generellen Mechanismen wie wiederverwendbare 
Komponenten, Versionierung von Datenelementen, Festlegung von Gültigkeitszeiträumen, 
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unterstützen die Identifizierung von globalen, übergreifend identifizierbaren Datenelementen 
usw.  

Beim Datenaustausch arbeitet NeTEx mit 'Daten-Containern' (Version Fr ames) zum 
Gruppieren von zusammengehörigen Daten mit z. B. gleichem Gültigkeitszeitraum, um darüber 
einen effizienten Austausch zu ermöglichen. 

Bei einer Umsetzung müssen NeTEx- bzw. auf dem NeTEx-Schema basierende XML-Dateien exakt 
dem Schema entsprechen, damit sie von Standard-XML-Validatoren automatisch auf Konformität 
geprüft werden können. Entsprechende XML-Schemata können auch für die Einbindung in 
verschiedene Programmiersprachen verwendet werden, um die Software-Erstellung für NeTEx-
konforme Schnittstellen zu automatisieren. 

Auf dem NeTEx-Standard basierende XML-Dateien können über eine Vielzahl von Protokollen 
(HTTP, FTP, E-Mail, tragbare Medien usw.) ausgetauscht werden. Darüber hinaus ist ein SIRI-
basiertes Protokoll für den Einsatz von Online-Web-Services spezifiziert. Dafür werden die im 
SIRI-Standard für den Datenaustausch beschriebenen Mechanismen Request/Response und 
Public/Subscribe verwendet, um eine NeTEx-Information anzufordern und eine Rückmeldungen 
mit Daten im NeTEx-XML-Format zu erhalten.  

2.4 NeTEx-Terminologie 

Ein wesentliches Designziel von NeTEx war, eine konsistente Terminologie zu wahren. Begriffe in 
der Alltagssprache im ÖV sind oft unscharf, das gleiche Wort hat in unterschiedlichen Kontexten 
unterschiedliche Bedeutungen je nachdem, ob man es auf den Fahrgast, das Fahrzeug oder den 
Fahrplan bezieht oder einen Prozess oder eine Entität beschreibt. Z. B. haben 'Stop', 'Service', 
'Route', 'Journey' im Englischen jeweils mehrere Bedeutungen. Dieses Problem wird auf 
europäischer Ebene potenziert. 

Durch die Basierung auf Transmodel ist in NeTEx der Versuch gemacht, einer in sich konsistenten 
Terminologie zu folgen und mit einem einzigen, dezidierten Begriff ein Objekt oder einen Prozess 
klar definiert zu beschreiben. Daraus ergibt sich ein z. T. sehr technisches Vokabular, zum Beispiel 
VEHICLE JOURNEY, SCHEDULED STOP POINT, ACCESS RIGHT ASSIGNEMT (Transmodel-Begriffe) 
und manchmal werden Begriffe künstlich' differenziert, z. B. ist bei Transmodel TRIP die Reise 
eines Fahrgastes während der Begriff JOURNEY bezogen auf Fahrzeuge verwendet wird.  

Um diese Eindeutigkeit zu erhalten, werden auch für den VDV-Bereich und im vorliegenden 
NeTEx-Handbuch durchgängig die originalen englischen NeTEx-Begriffe und das originale NeTEx-
XML-Schema verwendet. Weiterhin wird damit die vergleichende Betrachtung zu den CEN-
NeTEx-Dokumenten und -Schemata erleichtert. 

2.5 NeTEx-Profile 

NeTEx selbst ist ein sehr umfangreicher Standard, der einen Datenaustausch in vielen unter-
schiedlichen Varianten ermöglicht und die unterschiedlichen Herangehensweisen in den 
jeweiligen nationalen Anwendungsräumen umfasst.  

Für eine konkrete Anwendung und Implementierung eines Datenaustauschs im NeTEx-XML-
Format müssen jedoch jeweils nur Datenelemente berücksichtigt werden, die der jeweilige 



 

VDV-Schrift 462 | 05/2020 |  27 

Anwendungsfall erfordert. Dazu definieren die beteiligten Parteien in der Regel ein sogenanntes 
'Profil', um die Elemente zu spezifizieren, die vorhanden sein müssen, und die Teile des Codes, 
mit dem sie abgebildet werden. 

Für die Anwendung von NeTEx im Bereich des VDV beschreiben die nachfolgenden Kapitel des 
vorliegenden NeTEx-Handbuchs verschiedene Profile für unterschiedliche Anwendungsbereiche. 

Bei der Übertragung von Tarifdaten stützt sich NeTEx im Gegensatz zu TAP/TSI auf einen 
parametrisierten Ansatz mit diskreten atomaren Elementen, die auf viele verschiedene Arten 
kombiniert werden können, und auf eine vorgefertigte Bibliothek von Tarifbedingungen. Dieser 
Ansatz ermöglicht die Abbildung von komplexeren Tarifbedingungen und Tarifprodukten als mit 
TAP/TSI, erfordert aber eine intensive Beschäftigung damit. Der Tarif ist kein Bestandteil dieses 
Handbuchs. 

2.6 NeTEx versus GTFS 

Das von Google entwickelte GTFS-Format (General-Transport-Feed-Spezifikation) ist ein weit 
verbreitetes Format für die Verteilung von Fahrplandaten an Dritte.  

GTFS unterstützt Informationen über Haltestellen, Linien und Fahrpläne und ist ausreichend um 
die Basisinformationen für eine Reiseplanung zur Verfügung zu stellen. Weiterhin unterstützt 
GTFS einfache Tarif-Produkte. 

NeTEx deckt demgegenüber viele weitere Aspekte im ÖV und der Beauskunftung wie z. B. die 
Beschreibung des Liniennetzes, der Fahrtrouten, komplexer Haltestellen mit mehreren 
Verkehrsmitteln und baulichen Ebenen, das dazugehörige Fußwegerouting oder die Bedienung 
mit Bedarfsverkehren etc. ab. Bezüglich der direkten Fahrplanbeauskunftung ermöglicht NeTEx 
Informationen über Zugzusammenstellungen, Haltepositionen am Bahnsteig, Fahrtverläufen, 
Umsteigemöglichkeiten etc.  

NeTEx und GTFS können als gegenseitige Ergänzung verstanden werden, da sie unterschiedliche 
Phasen im Prozess der Datengenerierung und unterschiedliche Workflows berücksichtigen. 
NeTEx unterscheidet sich vom GTFS dadurch, dass NeTEx eine viel größere Bandbreite von Daten 
einbezieht und es für die Generierung, Vervollständigung und Integration von Daten in 
Systemumgebungen mit diversen differenten Systemen konzipiert ist.  

Damit kann NeTEx sowohl für den innerbetrieblichen Austausch von Zeit- und operativen 
Datensätzen zwischen verschiedenen Planungssystemen wie auch den daraus resultierenden 
Fahrplänen selbst genutzt werden.  

NeTEx umfasst zusätzliche Informationen, die benötigt werden, um die Verknüpfung zu Echtzeit-
Systemen (ITCS) zu ermöglichen. Die Unterstützung von Mechanismen zur Versionierung und von 
Gültigkeitszeiträumen ermöglicht wiederholten Punkt-zu-Punkt-Datenaustausch und anschlie-
ßende Integration in einen gemeinsamen Datenbestand. 

Die Nutzung von XML ermöglicht es, Daten in einem großen Datensatz zu übertragen, der als 
Gesamtes verwaltet und überprüft werden kann. GTFS dagegen verwendet ein traditionelles 
Flatfile-Format. Diese Lösung ist kompakt und bezüglich der Übertragung effizienter, erfordert 
aber für die verschiedenen Elemente mehrere Dateien und damit zusätzliche Regeln für die 
Benennung und Verwaltung. 
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Zusammengefasst ist es möglich, aus einem NeTEx-Datensatz einen GTFS-Datensatz zu erzeugen, 
aber nicht umgekehrt. 
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3 VDV-NeTEx-Profile 

Für die Implementierung der VDV-Version des NeTEx-Standards sind mehrere, in den nachfol-
genden Abschnitten dieses Handbuchs beschriebene Ausprägungen (Profile) für die folgenden 
Anwendungsbereiche spezifiziert:  

τ Fahrplanauskunft/Fahrgastinformation 

τ Datenübertragung zum ITCS 

τ Bedarfsverkehre 

τ Zugbildung 

Für beide Anwendungsbereiche 'Fahrplanauskunft/Fahrgastinformation' und Datenübertragung 
zum ITCS sind jeweils drei unterschiedlich komplexe Profile (Level) spezifiziert: 

Level 1 (L1) = Basis- oder Minimalversion 

Level 2 (L2) = Standard-Version 

Level 3 (L3) = Version für komplexe Anwendungen und erhöhte Anforderungen  

Für den Anwendungsfall Fahrplanauskunft/Fahrgastinformation' differenzieren sich die drei 
Ausprägungen im Wesentlichen wie folgt: 

Level 1 'Basis-Version' 
beinhaltet die Datenfelder des minimalen Realisierungsumfangs für eine räumlich und 
zeitlich korrekte Fahrgastauskunft. 

Level 2 'Standard-Version' 
beinhaltet zusätzlich Anschlussbeziehungen und Fahrwegverläufe. 

Level 3 'komplexe Version' 
beinhaltet zusätzlich die Möglichkeit zur detaillierten Haltestellenmodellierung ein-
schließlich der Umsteigebereiche und Wege. 

Für den Anwendungsfall 'Datenübertragung zum ITCS' unterscheiden sich die drei Ausprägungen 
wie folgt: 

L1 'Basis-Version' 
beinhaltet die minimal notwendigen Datenfelder für eine Schnittstelle aus der Fahrpla-
nung zum Betrieb eines Leitsystems. Aus der Fahrplanung werden die Netzdaten, Linien-
daten, Kalender, Fahrpläne und Umläufe übertragen. Die ITCS-spezifische Daten werden 
in den Datenversorgungsprogrammen der ITCS-Systeme erfasst. 

L2 'Standard-Version' 
umfasst zusätzlich Informationen zu Fahrzeugtypen, Geographie, Kursen und Zugnum-
mern. 

L3 'komplexe Version' 
umfasst zusätzlich Gebiete, Zonen, Anschlüsse und ITCS-spezifische Daten wie z. B. Fahr-
zeugzieltexte, Ansagen, Fahrzeuge.  
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Damit kann bei unterschiedlichen Anforderungen der jeweilige Abstimmungsaufwand für die 
Implementation einer Schnittstelle sowie für die Datenübertragung mittels dieser Schnittstelle 
reduziert werden, andererseits wird aber eine gewisse Flexibilität für unterschiedliche Anforde-
rungen beibehalten. 

Weiterhin sind im NeTEx-Handbuch Profile für die Anwendungen 'Zugverkehre' und 'Bedarfsver-
kehre' ohne weitere Differenzierung spezifiziert. Die Elemente für diese Anwendungsbereiche 
sind entsprechend ihrer Spezifikation als obligatorische oder optionale Elemente jeweils nur dann 
zu berücksichtigen, wenn im jeweiligen Anwendungsfall entsprechende Bedarfsverkehre oder 
Zugverkehre zum Einsatz kommen. 

Darüber hinaus ist es bei entsprechenden Anforderungen oder Anwendungen jeweils im 
Einzelfall freigestellt, weitere nicht in die VDV-Profile aufgenommene Datenfelder entsprechend 
der jeweils gültigen CEN-NeTEx-Dokumentation hinzuzufügen. Die Benutzung ist dann jeweils 
zwischen den Daten austauschenden Beteiligten abzustimmen. 

Über die Profiltabellen in der Anlage wird ersichtlich, welche Datenfelder für die unterschiedli-
chen Ausprägungen obligatorisch zu liefern sind (X) und welche weggelassen oder optional 
mitgeliefert werden können (leeres Feld).  

Die in den Tabellen angegebene Kardinalität für die VDV-Profile ist jeweils der Ausprägung 
untergeordnet, d.h. sie kommt nur zum Tragen, wenn das entsprechende Element im jeweiligen 
Profil bzw. dessen Ausprägungsstufe als obligatorisch angegeben ist. 

Für die in der nachfolgenden Tabelle 2 ausschnittweise angeführte Mappingtabelle der 
Haltestellendaten bedeutet das z. B. für FGI-Anwendungen: 

(1) in allen Ausprägungen werden die Datenfelder 'ID', 'Version' und 'Name' vom Daten 
empfangenden System erwartet, 

(2) in der Ausprägung L2 müssen weiterhin die Datenfelder 'nationale Nummer' und 
'Abkürzung' vom Daten liefernden System bereitgestellt werden, 

(3) in der Ausprägung L3 müssen zusätzlich die Datenfelder 'Gültig ab'. 'Gültig bis' und 
'nationale Nummer' geliefert werden. 

Die weiteren Daten können vom Daten liefernden System übertragen werden, wenn es über die 
entsprechende Information verfügt. Es ist dem empfangenden System überlassen, ob es diese 
Daten auswertet oder nicht. 
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Haltestelle X X X X X X X

BV

NeTEx VDV L1 L2 L3 L1 L2 L3 x

ID IFOPT-konform weltweit gültige Identifikation 

der Haltestelle, entspricht DHID aus VDV-432

0:1 1:1 X X X X X X X

Version Version 0:1 1:1 X X X X X X X

gültig ab Gültigkeitsdatum, ab wann die Haltestelle 

angefahren wird

0:1 0:1 X

gültig bis Gültigkeitsdatum, bis wann die Haltestelle 

angefahren wird

0:1 0:1 X

nationale Nummer national eindeutige Haltestellennummer, z. B. 

DIDOK-Nummer in der Schweiz

0:1 0:1 X X

Name öffentlich bekannter Haltestellenname 0:1 1:1 X X X X X X X

Abkürzung eindeutige Abkürzung des Haltestellennamens 0:1 1:1 X X X X X X

betriebliche Nummer Betriebliche Nummer der Haltestelle beim 

Verkehrsunternehmen

0:1 1:1 X X X X X X X

Kardinalität ITCS-Version FGI-VersionDatenfeld Beschreibung

 

Tabelle 2 Beispiel für VDV-Profile mit unterschiedlichen Ausprägungen 

Wenn in der Mappingtabelle Datenelemente spezifiziert sind, die in keinem der angegebenen 
Profile als obligatorisch gekennzeichnet sind, bedeutet das, dass diese Datenelemente ς dann 
allerdings in der angegebenen Weise ς nur genutzt werden, wenn es bilateral zwischen den 
jeweils beteiligten Partnern explizit vereinbart ist. Darunter fallen z. B. die detaillierten Angaben 
zu Gebäudeteilen oder Fußwege. 

4 Technische Konventionen 

4.1 Dauerhafte (persistente) Schlüsselelemente 

Leitsysteme und Fahrplanauskunftssysteme enthalten viele Datenelemente, die wiederum auf 
den Daten der Liniennetz- und Fahrplanung aufbauen (z. B. LSA, DFI-Anzeigen, Multifunktionsan-
zeigen, etc.). 

Damit diese aufeinander aufbauenden Daten bei einem Datenaustausch korrekt verarbeitet 
werden können, wird der Datenabgleich über betriebliche Schlüssel geregelt. 

Betriebliche Schlüssel ermöglichen die eindeutige Identifikation von Objekten wie Haltestellen, 
Haltepunkte, Fahrzeugen etc. über das einzelne System hinaus und stellen damit die Referenzie-
rung von Datenelementen vom Quell- in das Zielsystem sicher. 

In den Verkehrsbetrieben werden dazu eindeutige, innerbetriebliche Nummerierungs-Schemata 
und Abkürzungen verwendet, die die Sachbearbeiter in den Planungsabteilungen, im Leitstellen-
betrieb, in der Verwaltung und den Werkstätten kennen. 

Jeder numerische oder alphanumerische Schlüssel muss daher systemunabhängig und system-
übergreifend eindeutig sein. 

Weiterhin müssen diese Schlüssel über einen längeren Zeitraum konstant gehalten werden, d.h. 
Schlüsselfelder eines Elements müssen bei jedem Datenexport wieder mit den gleichen Werten 
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ausgefüllt werden, z. B. muss eine Haltestelle über mehrere Datenexporte hinweg immer mit der 
gleichen Nummer und Abkürzung geliefert werden. 

Schlüsselelemente sind in den Mappingtabellen mit C1, C2 etc. für in sich eindeutige Schlüs-
selelemente gekennzeichnet. Zusammengesetzte Schlüssel sind erforderlich, wenn zum Erreichen 
der Eindeutigkeit zwei Elemente herangezogen werden müssen. Sie werden mit C11, C12 oder 
C21, C22 etc. bezeichnet. 

In den Mappingtabellen sind Schlüsselelemente nur für die Bereiche gekennzeichnet worden, bei 
denen sie zum Datenaustausch zwischen verschiedenen Systemen benötigt werden. 

Hinweis: 
Die globale ID der Haltestellen, Haltestellenbereiche und Haltepunkte ist ein Schlüsselelement 
und muss langfristig auch über Änderungen hinweg stabil gehalten werden. Sie darf daher nicht 
rückinterpretiert werden, um auf eine Haltestellennummer o. ä. zu schließen. 

4.2 Feldgrößen für VDV-Implementationen 

Für Implementierungen gemäß den VDV-Profilen werden die folgenden Mindeststandards 
festgelegt, die ein Daten empfangendes System verarbeiten können muss: 

τ Public und Private Code: individuelle Festlegungen (entsprechend den innerbetrieblichen 
Nummerierungs-Schemata) 

τ Namen: 60 Zeichen 

τ Abkürzungen: 20 Zeichen 

τ Beschreibungen: 400 Zeichen 

τ Meta-Daten ('xxxID'): 50 Zeichen 

Bei Einschränkungen des Wertebereichs für Zahlen erfolgt eine feldspezifische Angabe im 
jeweiligen Feld der Mappingtabelle. 

4.3 Mehrsprachige Texte oder Bezeichnungen 

Bei Anwendungsfällen, in denen z.B. Hinweistexte oder Haltestellenbezeichnungen in mehreren 

Sprachen gefordert sind, erfolgt die Umsetzung über AlternativeText .  

Für jedes Textfeld eines Elements können prinzipiell ein oder mehrere alternative Texte 
angegeben werden, die Referenzierung erfolgt über den Namen des jeweils referenzierten 
Textfelds. 
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Abbildung 5 Einfügen alternativer Texte 

 

XML-Beispiel 1 Alternativer Text für Haltestellenname 
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<StopPlace id="it:apb:StopPlace:it:22018:1149" version="any">  

 <ValidBetween>  

  <FromDate>1978 - 10- 01T00:00:00</FromDate>  

  <ToDate>2500 - 12- 31T00:00:00</ ToDate>  

 </ValidBetween>  

 <alternativeTexts>  

  <AlternativeText attributeName="Name">  

   <Text lang="de">Brixen, Seeburgerstrasse</Text>  

  </AlternativeText>  

 </alternativeTexts>  

 <keyList>  

  <KeyValue>  

   <Key>HstNrLokal</Key>  

   <Value>1149</Value>  

  </K eyValue>  

  <KeyValue>  

   <Key>HstNrNational</Key>  

   <Value>4</Value>  

  </KeyValue>  

 </keyList>  

 <Name lang="it">Bressanone, Via Castel Lago</Name>  

 <ShortName lang="it"/>  

</StopPlace>  

XML-Beispiel 1 Alternativer Text für Haltestellenname 

4.4 Datenaustausch per XML-Dateien 

Die Implementierung der Datenschnittstelle erfolgt im XML-Format. Die Daten können je nach 
Übereinkunft der Austauschpartner in einer oder mehreren Dateien bereitgestellt werden.  

Es wird davon ausgegangen, dass Dateiinhalte und deren Datenpakete zwischen den Austausch-
partner abgestimmt wurden. Unter diesem Aspekt wird folgende Dateinamenstruktur empfoh-
len: 

GE16614_VERSION_ QT_QI_QDT_QDV_ERSTELLUNG.XML 



 

VDV-Schrift 462 | 05/2020 |  35 

Platzhalter Typ Bedeutung Beispiel 

GE16614 konstant Präfix der Dateinamen, fest zwischen 
Austauschpartnern vereinbart 

GE16614 

VERSION NUM(2) Version der VDV-NeTEx-Norm, derzeit 01 01 

QT [A-Z](8) Lieferantenkurzbezeichnung des Daten-
liefernden Systems 

LIO 

QI [A-Z] (8) Kunden-Identifizierung des Daten 
liefernden Systems  

BVB 

QDT [A-Z] (8) Datentyp(en), dient zur Unterscheidung 
von verschiedenen separaten Datensät-
zen 

NETZ, PLAN, KAL 

QDV [A-Z] (12) Version des Datenpaketes, kann z. B. im 
Sinne der VDV452-Basisversion benutzt 
werden 

20161201 

ERSTELLUNG JJJJMMTTHHMMSS 
NUM(14) 

Datum und Uhrzeit der Erstellung des 
Datenpaketes 

20161201121314 

Tabelle 3 Komponenten des Dateinamens beim Datenaustausch mittels Dateien 

Beispiel für einen Dateinamen: 

GE16614_01_LIO_BVB_PLAN_20161201_20161201121314.xml 

4.5 Datenaustausch per Web-Services 

Das NeTEx-Austauschformat wurde hauptsächlich für den Datenaustausch per Web-Service nach 
folgendem Prinzip konzipiert: 

1. Im Betriebsnetzwerk oder Internet gibt es einen Webdienst, der z. B. Netzdaten und Fahrplan 
im NeTEx-Format bereitstellen kann. Die Webadresse dieses Dienstes ist dem Interessenten 
bekannt.  

2. Eine externe Anwendung (System) fragt die benötigten Daten von diesem Webdienst mit 
Hilfe einer Anfrage (Standard-Web-Protokoll) ab.  

3. Als Antwort werden die Daten in einem NeTEx-XML-Datenstrom verpackt gesendet.  

Die Kommunikation erfolgt identisch wie eine Kommunikation zwischen Web-Browser (externe 
Anwendung) und Webserver (Webdienst). 

Die XML-Implementierung der NeTEx-Schnittstelle enthält sowohl die Datenelemente für die 
Anfrage wie auch der Antwort inkl. der Paketierung der gelieferten Daten vor. 

Die vorgesehene Kommunikation basiert auf der WSDL (Web Services Description Language). Um 
einem Entwickler die Anbindung der NeTEx-Schnittstelle an einen Webdienst zu vereinfachen, 
müssen bei der Definition der WDSL lediglich zwei Funktionen realisiert werden:  
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τ Request (Anfrage) ς Inhaltlich in NeTEx durch das Element PublicationRequest und dessen 
Unterelemente definiert. Ein Request wird von der externen Anwendung an den Web-
dienst in Rahmen der Anfrage gestellt. 

τ Delivery (Anlieferung) ς Inhaltlich im NeTEx durch das Element PublicationDelivery und 
dessen Unterelemente definiert. Ein Request wird vom Webdienst an die externe Anwen-
dung über das Web-Protokoll entsprechend dem Inhalt der Anfrage beantwortet. 

Dieses Dokument enthält die Inhalte der Anlieferungsstrukturen (PublicationDelivery). Die 
konkrete Abbildung für PublicationRequest ist nicht Bestandteil dieses Dokuments. 

4.6 Proprietäre Erweiterungen 

4.6.1 Generelles Prinzip für Erweiterungen 

NeTEx ermöglicht zu jedem Element proprietäre Erweiterungen zu definieren, um Daten 
zwischen zwei Systemen übertragen zu können, die nicht im Standard-Modell definiert sind. Dazu 
ist jeweils eine individuelle vorherige Abstimmung erforderlich.  

Die Platzierung von Erweiterungen ist als Extensions  unter dem Element DataManagedOb-

jectGroup  vorgesehen, siehe Abbildung 6. 

 

Abbildung 6 Erweiterungen des NeTEx-Schemas 

4.6.2 Erweiterung für zusätzliche IDs 

Wenn IDs übertragen werden sollen, die keine Entsprechung in der NeTEx-Definition haben, wird 
zu diesem Zweck ein Element KeyValue  aus keyList  benutzt. Key spezifiziert dabei den 

Namen/Identifizierung des Schlüssels, Value  den Wert, siehe Abbildung 7.  

Diese Methode der Erweiterung wird oft benötigt, da die Objekte auf verschiedene Weise 
identifiziert werden können und in der NeTEx-Definition nicht eindeutig bestimmbar sind. 
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Abbildung 7 Erweiterung für zusätzliche IDs 

Beispiel einer Erweiterung der Fahrzeugumlaufdefinition um UM_EXT_ID: 

<blocks>  

 <Block id="BL_100020" version="v1">  

 <keyList>  

  <KeyValue>  

   <Key>UM_EXT_ID</Key>  

   <Value>100020</Value>  

  </KeyValue>  

 </keyList>  

 <StartPointRef nameO fRefClass="garagePoint" ref="g2"/>  

</Block>  

</blocks>  

XML-Beispiel 2 Proprietäre Erweiterung für weitere ID 

4.6.3 Erweiterung für zusätzliche Datenstruktur 

Wenn eine andere als im Standard vorgegebene Struktur der Daten erforderlich ist, kann diese 

unter dem Element Extensions  eingefügt werden.  

 

Abbildung 8 Erweiterung für zusätzliche Datenstrukturen 

Beispiel der Erweiterung der Fahrzeugumlaufdefinition um beliebige Datenstrukturen: 
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<blocks>  

 <Block id= "BL_100020" version="v1">  

 <keyList>  

  <KeyValue>  

   <Key>UM_EXT_ID</Key>  

   <Value>100020</Value>  

  </KeyValue>  

 </keyList>  

 <Extensions>  

  <myWorld >Hallo World</my World > 

  <mySegments > 

   <mySegment  Name="Segment1 "/>  

   <mySegment  Name="Segment2 "/>  

  </mySegments >  

 </Extensions>  

 <StartPointRef nameOfRefClass="garagePoint" ref="g2"/>  

</Block>  

</blocks>  

XML-Beispiel 3 Proprietäre Erweiterung für beliebige Datenfelder 

Implementationshinweis 
Diese Art der Erweiterung sollte wenn möglich vermieden werden. Zuerst sollte versucht werden, 
Abbildungen mit Hilfe der vorhandenen NeTEx-Datenstrukturen durchzuführen. Wenn dies nicht 
möglich ist, sollte ein Weg der Erweiterung der globalen NeTEx-Definition gesucht werden, bevor 
eigene Datenstrukturen eingeführt werden. 

5 Datenmodell 

5.1 Modellierung der Anfrage und Anlieferung 

Weil das NeTEx-Datenmodell primär für den Datenaustausch zwischen Web-Services entwickelt 
wurde, wirkt dieser Aspekt auch direkt auf die Struktur des Datenmodells.  

Im Wurzelelement des Datenbaumes gibt es zwei Gruppen: 

¶ PublicationRequest  ς Modellierung der Anfrage an einen Webdienst, welche 

Inhalte als PublicationDelivery  zurückgeliefert werden sollen. Diese Struktur wird 
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in diesem Dokument nicht weiter thematisiert.  

 

Abbildung 9 Grundschema der Anfrage an einen Webdienst in NeTEx 

¶ PublicationDelivery  ς Verpackung der zurückgelieferten Daten als Antwort auf 

PublicationRequest . Alle in diesem Dokument thematisierten Daten-Strukturen 
befinden sich unter diesem Element (PublicationRequest /dataObjects ). Diese 
Verpackung der Daten ist verpflichtend für alle Anlieferungsformen der NeTEx-Daten (al-
so auch ohne Webdienste). 

 

Abbildung 10 Grundschema der Anlieferung der NeTEx-Daten vom Web-Dienst. 
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5.2 Modellierung mit Frames 

Frames werden hierarchisch verwendet. Das CompositeFrame  ist als »Sammler« für 

inhaltliche Frames wie TimeTableFrame , VehicleScheduleFrame  etc. zu verwenden. 

In dieser Funktion kommen im CompositeFrame  nur die Elemente ValidBetween , 

FromDate , ToDate , CodeSpace  und FrameDefaults  zur Anwendung. 

Frames mit Ausnahme des Composite Frame  dürfen keine weiteren Frames enthalten. 

In einem CompositeFrame  sind mehrere Frames der gleichen Art, z. B. Vehicl e-

ScheduleFrame s zulässig. Dabei müssen deren Gültigkeitszeiträume zusammen lückenlos den 
gesamten Gültigkeitszeitraum des CompositeFrame  abdecken. In einer Datenlieferung dürfen 

mehrere Fahrplanversionen (modelliert durch ServiceFrame s bzw. TimeTableFrame s) 
enthalten sein. 

Frames der gleichen Art innerhalb eines CompositeFrame  müssen disjunkt sein, d. h. 
entweder unterschiedliche Zeiträume oder Inhalte umfassen. 

Jeder Frame muss in sich konsistent und vollständig sein. 

Mit den angegebenen Festlegungen ist ein eindeutiger Bezug zwischen mehreren inhaltlichen 
Frames hergestellt. 

 

Tabelle 4 Beispiel für die Nutzung von Frames 

6 Versionen und Gültigkeitszeitraum 

6.1 Objektversionen 

In NeTEx bietet fast jede Objektklasse grundsätzlich die Möglichkeit zur Versionierung. Alle 
Objekte, die von EntityInVersion  abgeleitet sind, haben die Attribute id  und vers i on  als 
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internen Schlüssel. Das bedeutet, es kann im Prinzip beliebig viele Instanzen eines Objektes 

geben, bei denen die i d gleich und nur die version  unterschiedlich ist. Die zeitliche Gültigkeit 
einer solchen Version wird durch eine Gültigkeitsbedingung (ValidityCondition ) 
beschrieben. Grundsätzlich ist damit die Möglichkeit gegeben, auch Stammdaten zu versionieren, 
zum Beispiel Haltepunkte, Tarifzonen oder Fahrzeugtypen.  

Planungssysteme und ITCS im deutschsprachigen Raum unterstützen eine Versionierung aber 
nicht bei beliebigen, sondern nur bei bestimmten, ausgewählten Objekten ς zum Beispiel 
unterstützen manche Planungssysteme Linienversionen oder Umlaufplanungsversionen. 
Deswegen wird bei allen hier im Dokument beschriebenen Datenobjekten standardmäßig davon 
ausgegangen, dass die Systeme nur eine Version eines Objekts importieren oder exportieren 
können. Ausnahmen von dieser Regel werden im folgenden Kapitel explizit genannt.  

Aus technischen Gründen sind die Attribute id  und version  aber bei allen Objekten 

anzugeben und Querverweise auf andere Objekte müssen analog immer die Attribute ref  (id  
des referenzierten Objekts) und version  (Version des referenzierten Objekts) enthalten. Fehlt 
das Versionsattribut kann bei der Schemavalidierung die Integrität der Objektbezüge nicht 
geprüft werden.  

Bei den nicht versionierbaren Objekten wird in Attribut version  der konstante Wert any  
eingetragen, bei den versionierbaren Objekten wird eine Versionsnummer eingetragen. 

6.2 Gültigkeitszeitraum 

Die Spezifikation von Gültigkeiten ist in der VDV-NeTEx generell nur als Zeitraum in der 

vereinfachten Form ValidBetween  mit FromDate  und ToDate  zugelassen. Alle anderen im 

NeTEx-Standard durch ValidityConditions  möglichen Varianten sind ausgeschlossen. 

Darüber hinaus wird festgelegt, dass für ein Element jeweils nur maximal ein Gültigkeitszeitraum 
zulässig ist. 

Die Spezifikation eines Gültigkeitszeitraumes ist darüber hinaus nur für folgende Elemente 
zulässig: 

τ CompositeFrame  

τ TimeTableFrame  

τ VehicleScheduleFrame  

τ ServiceFrame  

τ ServiceCalendarFrame  

τ Line  

Alle anderen Elemente erben ihre Gültigkeiten durch die übergeordneten Elemente. Bei den 
nicht versionierbaren Elementen ist auch möglich, einen Gültigkeitszeitraum anzugeben; dieser 
ist jedoch rein informativer Natur. Zum Beispiel kann angegeben werden, dass ein Haltepunkt nur 
ab Datum x bis Datum y existiert. 
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Implementationshinweis: 

Bei der gemeinsamen Verwendung der Elemente TimeTableFrame , ServiceFrame  
und/oder ServiceCalendarFrame  müssen diese Elemente jeweils den gleichen Gültigkeits-
zeitraum haben. 

7 Allgemeine Grunddaten 

Die Grunddaten beschreiben die statischen Daten eines Verkehrsbetriebes oder Verbundes, die 
vorhandenen Betriebszweige, die eingesetzten Fahrzeugtypen und Fahrzeuge. 

7.1 Verkehrsbetrieb/Verkehrsunternehmen 

Verkehrsbetriebe/Verkehrsunternehmen beschreiben organisatorische Einheiten oder 
Transportbeauftragte. 

XML-Beispiel: 

 

XML-Beispiel 4 Verkehrsbetrieb 

7.2 Betriebszweig 

Der Betriebszweig beschreibt die Unterteilung eines Liniennetzes nach Verkehrssystemen (z. B. 
U-Bahn, Straßenbahn, Bus etc.).  

Jede Linie ist einem Betriebszweig zugewiesen.  

Teilstrecken und Fahrzeitarten werden in Abhängigkeit des Betriebszweigs modelliert. 
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Abbildung 11 Beispiel für Betriebszweige 

XML-Beispiel: 

 

XML-Beispiel 5 Betriebszweig 

7.3 Fahrzeugtyp 

Fahrzeugtypen gruppieren Fahrzeuge, z. B. nach der Kapazität, Eigenschaften zur Behindertenbe-
förderung, technischen Eigenschaften, Abmessungen, Gewicht, Hersteller und Modellbezeich-
nung von Fahrzeugen.  

Die Eigenschaften zur Gruppierung von Fahrzeugen werden betriebsindividuell festgelegt. 

Jedes Fahrzeug ist genau einem Fahrzeugtyp zugewiesen. 

XML-Beispiel: 

 

XML-Beispiel 6 Zuweisung von Fahrzeugen zu Fahrzeugtyp 



 

VDV-Schrift  462 | 05/2020 |  44 

7.4 Fahrzeug 

Jedes Fahrzeug ist mit einem Kennzeichen, einer betrieblichen und technischen Nummer, einer 
Zuordnung zu einem Fahrzeugtyp und weiteren fahrzeugspezifischen Eigenschaften beschrieben. 

XML-Beispiel: 

 

XML-Beispiel 7 Fahrzeugbeschreibung 
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Mappingtabellen 

Verkehrsbetrieb
Kardinalität ext.

VDV XSD-Gruppe XSD-Pfad incl. Element/Attribut Type / Struktur Schlüssel Wertebereich/

Werte

Hinweise Tabelle Element

ID eindeutige IDX 1:1 EntityStructure ResourceFrame/organisations/Operator/@

id

OrganisationIdType

Version Version 1:1 BasicModificationDetailsGro

up

ResourceFrame/organisations/Operator/@

version

VersionIdType ZUL_VERKEHRS

BETRIEB

BASIS_VERSION

Nummer eindeutige Nummer des Verkehrsbetriebs 1:1 OrganisationCodeGroup ResourceFrame/organisations/Operator/Pr

ivateCode

PrivateCodeStructure C1 1..65532 ZUL_VERKEHRS

BETRIEB

UNTERNEHMEN

Name Name des Verkehrsbetriebs 1:1 OrganisationNameGroup ResourceFrame/organisations/Operator/N

ame

MultilingualString char(40) ZUL_VERKEHRS

BETRIEB

BETRIEBSGEBIET_

BEZ

Abkürzung eindeutige Abkürzung des Verkehrsbetriebs 1:1 OrganisationNameGroup ResourceFrame/organisations/Operator/S

hortName

MultilingualString C2 char(8) ZUL_VERKEHRS

BETRIEB

ABK_UNTERNEHM

EN

Beschreibung Beschreibung des Verkehrsbetriebs 1:1 OrganisationPropertiesGrou

p

ResourceFrame/organisations/Operator/D

escription

MultilingualString char(255)

Kontaktperson Beschreibung des Verkehrsbetriebs 0:1 OrganisationPropertiesGrou

p

ResourceFrame/organisations/Organisatio

n/ContactDetails/ContactPerson

MultilingualString

Email Email des Verkehrsbetriebs 0:1 OrganisationPropertiesGrou

p

ResourceFrame/organisations/Organisatio

n/ContactDetails/Email

EmailAddressType

Telefon Telefon des Verkehrsbetriebs 0:1 OrganisationPropertiesGrou

p

ResourceFrame/organisations/Organisatio

n/ContactDetails/Phone

PhoneType

Fax Fax des Verkehrsbetriebs 0:1 OrganisationPropertiesGrou

p

ResourceFrame/organisations/Organisatio

n/ContactDetails/Fax

PhoneType

Url Url des Verkehrsbetriebs 0:1 OrganisationPropertiesGrou

p

ResourceFrame/organisations/Organisatio

n/ContactDetails/Url

xsd:anyURI

weitere Details weitere Details des Verkehrsbetriebs 0:1 OrganisationPropertiesGrou

p

ResourceFrame/organisations/Organisatio

n/ContactDetails/FurtherDetails

MultilingualString

Datenfeld Beschreibung

NeTEx VDV-Version VDV 452

 

Mappingtabelle 1  Verkehrsbetrieb 

Betriebszweig
Kardinalität ext.

VDV XSD-Gruppe XSD-Pfad incl. Element/Attribut Type / Struktur Schlüssel Wertebereich/

Werte

Hinweise Tabelle Element

ID eindeutige ID 1:1 EntityStructure ResourceFrame/operationalContexts/Oper

ationalContext/@id

OperationalContextIdType

Version Version 1:1 BasicModificationDetailsGro

up

ResourceFrame/operationalContexts/Oper

ationalContext/@version

VersionIdType MENGE_BEREIC

H

BASIS_VERSION

Name Name des Betriebszweig 1:1 OperationalContextGroup ResourceFrame/operationalContexts/Oper

ationalContext/Name

MultilingualString char(40) MENGE_BEREIC

H

BEREICH_TEXT

Abkürzung eindeutige Abkürzung des Betriebszweig 1:1 OperationalContextGroup ResourceFrame/operationalContexts/Oper

ationalContext/ShortName

MultilingualString C2 char(8) MENGE_BEREIC

H

STR_BEREICH

Nummer eindeutige Nummer des Betriebszweig 1:1 OperationalContextGroup ResourceFrame/operationalContexts/Oper

ationalContext/PrivateCode

PrivateCodeStructure C1 1..65532 MENGE_BEREIC

H

BEREICH_NR

VDV 452

Datenfeld Beschreibung

NeTEx VDV-Version

 

Mappingtabelle 2 Betriebszweig 
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Fahrzeugtyp

ext.

VDV XSD-Gruppe XSD-Pfad einschl. Element/Attribut Typ/Struktur Schlüss

el

Wertebereich/

Werte

Hinweise Tabelle Element

ID eindeutige ID 1:1 EntityStructure ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/@id

VehicleTypeIdType

Version Version 1:1 BasicModificationDetailsGro

up

ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/@version

VersionIdType MENGE_FZG_TY

P 

BASIS_VERSION

Name Name des Fahrzeugtyps 1:1 VehicleTypeGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/Name

xsd:normalizedString char(40) MENGE_FZG_TY

P 

FZG_TYP_TEXT

Abkürzung eindeutige Abkürzung des Fahrzeugtyps 1:1 VehicleTypeGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/ShortName

MultilingualString C2 char(8) MENGE_FZG_TY

P 

STR_FZG_TYP

Beschreibung Beschreibung des Fahrzeugtyps 0:1 VehicleTypeGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/Description

MultilingualString char(255)

Nummer eindeutige Nummer des Fahrzeugtyps 1:1 VehicleTypeGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/PrivateCode

PrivateCodeStructure C1 1..65532 MENGE_FZG_TY

P 

FZG_TYP_NR

Sitzplätze Anzahl der Sitzplätze 0:1 PassengerCapacityGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/PassengerCapacity/SeatingCapacity

NumberOfPassengers 0..999 MENGE_FZG_TY

P 

FZG_TYP_SITZ

Stehplätze Anzahl der Stehplätze 0:1 PassengerCapacityGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/PassengerCapacity/StandingCapacity

NumberOfPassengers 0..999 MENGE_FZG_TY

P 

FZG_TYP_STEH

Sonderplätze Anzahl der Sonderplätze (Behindertenplätze) 0:1 PassengerCapacityGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/PassengerCapacity/SpecialPlaceCapaci

ty

NumberOfPassengers 0..999 MENGE_FZG_TY

P 

SONDER_PLATZ

Niederflur Niederflur-Fahrzeug 0:1 VehicleAccessibilityRequire

mentsGroup

ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/LowFloor

xsd:boolean 0,1

Lift oder Rampe Fahrzeug mit einem Lift oder einer Rampe 0:1 VehicleAccessibilityRequire

mentsGroup

ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/HasLiftOrRamp

xsd:boolean 0,1

Hebevorrichtung Fahrzeug mit Hebevorrichtung 0:1 VehicleAccessibilityRequire

mentsGroup

ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/HasHoist

xsd:boolean 0,1

Länge Gesamtlänge des Fahrzeuges in m 0:1 VehicleDimensionsGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/Length

LengthType 0..999.99 MENGE_FZG_TY

P 

FZG_LAENGE

Breite Breite des Fahrzeugtyps in m 0:1 VehicleDimensionsGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/Width

LengthType 0..9.99

Höhe Höhe des Fahrzeugtyps in m 0:1 VehicleDimensionsGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/Height

LengthType 0..9.99

Gewicht Leergewicht des Fahrzeugtyps in kg 0:1 VehicleDimensionsGroup ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/Weight

WeightType 0..99999

Wendekreis Wendekreis des Fahrzeugtyps in m 0:1 VehicleTypePropertiesGrou

p

ResourceFrame/vehicleTypes/VehicleTyp

e/canManoeuvre

LengthType 0..99.99

Datenfeld Beschreibung VDV-Version VDV-452NeTExKardinalität NeTEx

 

Mappingtabelle 3 Fahrzeugtyp 
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Fahrzeug
Kardinalität ext.

VDV XSD-Gruppe XSD-Pfad incl. Element/Attribut Type / Struktur Schlüssel Wertebereich/

Werte

Hinweise Tabelle Element

ID eindeutige ID 1:1 EntityStructure ResourceFrame/vehicles/Vehicle/@id VehicleIdType

Version Version 1:1 BasicModificationDetailsGro

up

ResourceFrame/vehicles/Vehicle/@versio

n

VersionIdType FAHRZEUG BASIS_VERSION

Name Name des Fahrzeugs 1:1 VehicleGroup ResourceFrame/vehicles/Vehicle/Name MultilingualString char(40)

Abkürzung eindeutige Abkürzung des Fahrzeugs 1:1 VehicleGroup ResourceFrame/vehicles/Vehicle/ShortNa

me

MultilingualString C2 char(8)

Kennzeichen Kennzeichen des Fahrzeugs 1:1 VehicleGroup ResourceFrame/vehicles/Vehicle/Registrat

ionNumber

xsd:normalizedString char(20) FAHRZEUG POLKENN

betriebliche Nummer betriebliche Nummer des Fahrzeugs 1:1 VehicleGroup ResourceFrame/vehicles/Vehicle/Operatio

nalNumber

xsd:normalizedString 1..65532 FAHRZEUG FZG_NR

technische Nummer eindeutige technische Nummer des 

Fahrzeugs

1:1 VehicleGroup ResourceFrame/vehicles/Vehicle/PrivateC

ode

PrivateCodeStructure C1 1..65532

Verkehrsbetrieb zugewiesener Verkehrsbetrieb 1:1 VehicleGroup ResourceFrame/vehicles/Vehicle/Operator

Ref

OrganisationIdType FAHRZEUG UNTERNEHMEN

Fahrzeugtyp zugewiesener Fahrzeugtyp 1:1 VehicleGroup ResourceFrame/vehicles/Vehicle/VehicleT

ypeRef

VehicleTypeIdType FAHRZEUG FZG_TYP_NR

VDV 452

Datenfeld Beschreibung

NeTEx VDV-Version

 

Mappingtabelle 4 Fahrzeug 
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8 Fahrgastinformation 

8.1 Ansagetext 

Ansagetexte sind aufgezeichnete Ansagen zur Ausgabe im oder am Fahrzeug, z. B. Haltestellen-
ansagen, Umsteigehinweise, Linien- und Zielansagen, Fahrtverlauf, Sicherheitshinweise und 
Störungshinweise. Die Verweise auf diese Ansagen werden im Element Notic e des Type-

OfNoticeRef =6 für Ansagetext gespeichert. 

XML-Beispiel: 

 

XML-Beispiel 8 Ansagetext 

8.2 Haltestellenansage 

Eine Ansage wird durch die Zuordnung zu einer Haltestelle im Linienfahrweg zur Haltestellenan-
sage. Normalerweise wird diese nach Verlassen der vorhergehenden Haltestelle oder kurz vor 
Einfahrt in die Haltestelle abgespielt. Die Haltestellenansagen enthalten zusammen mit dem 
Haltestellennamen oft auch Umsteigemöglichkeiten oder Hinweise zur Ausstiegsseite. 

XML-Beispiel: 

 

XML-Beispiel 9 Haltestellenansage 
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8.3 Fahrzeugzieltext 

Fahrzeugzieltexte beinhalten die Anzeigetexte für die Darstellung der Ziele auf Anzeigern an der 
Fahrzeugfront, -seite etc. und beim Fahrer auf dem Bordrechner. 

XML-Beispiel: 

 

XML-Beispiel 10 Fahrzeugzieltext 

8.4 Verkehrshinweis 

Verkehrshinweise sind textuelle Zusatzinformationen zu einer Fahrt oder zu bestimmten 
Haltestellen einer Fahrt (vgl. Kapitel 15.1.4). Sie erscheinen in der elektronischen Fahrplanaus-
kunft, auf Aushangfahrplänen oder in Fahrplanbüchern. 

XML-Beispiel: 

 

XML-Beispiel 11 Verkehrshinweis 

Über das Kind-Element TypeOfNoticeRef  kann die Art des Hinweises genauer definiert 
werden: 

1: Allgemeiner Hinweis 

2: Zugname 

3: Gleis-Angabe 

4: Buchungsinformation 

5: Fahrradmitnahme erlaubt 
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6: Ansagetext 

7: Fahrertext 

Über das Kind-Element DeliveryVariant  können abweichende Texte für bestimmte 
Ausgabemedien definiert werden, z. B. für eine Sprachausgabe. 
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Mappingtabellen 

Ansagetext
Kardinalität ext.

VDV XSD-Gruppe XSD-Pfad incl. Element/Attribut Type / Struktur Schlüssel Wertebereich/

Werte

Hinweise Tabelle Element

ID eindeutige ID 1:1 EntityStructure ServiceFrame/notices/Notice/@id NoticeIdType

Version Version 1:1 BasicModificationDetailsGro

up

ServiceFrame/notices/Notice/@version VersionIdType REC_ANR BASIS_VERSION

Name Name des Ansagetext 1:1 NoticeGroup ServiceFrame/notices/Notice/Name MultilingualString char(60) REC_ANR ANR_TEXT

Abkürzung eindeutige Abkürzung des Ansagetexts 1:1 NoticePropertiesGroup ServiceFrame/notices/Notice/ShortName MultilingualString C22 char(20) nicht in NeTEx

CR004 durch VDV

REC_ANR ANR_KUERZEL

Text Text der Ansage 1:1 NoticePropertiesGroup ServiceFrame/notices/Notice/Text MultilingualString char(400) REC_ANR ANR_TEXT

Nummer eindeutige Nummer des Ansagetexts 1:1 NoticePropertiesGroup ServiceFrame/notices/Notice/PrivateCode PrivateCodeStructure C12 1..9999 REC_ANR ANR_NR

Typ Typ des Hinweises 1:1 NoticePropertiesGroup ServiceFrame/notices/Notice/TypeOfNotic

eRef

TypeOfNoticeRefStructure C11

C21

1: Allgemeiner 

    Hinweis

2: Zugname

3: Gleis-Angabe

4: Information für

     BV Buchung

5: Fahrradmitname 

    erlaubt

6: Ansagetext

7: Fahrertext

Datenfeld Beschreibung

NeTEx VDV-Version VDV 452

 

Mappingtabelle 5 Ansagetext 

Fahrzeugzieltext
Kardinalität ext.

VDV XSD-Gruppe XSD-Pfad incl. Element/Attribut Type / Struktur Schlüssel Wertebereich/

Werte

Hinweise Tabelle Element

ID eindeutige ID 1:1 EntityStructure ServiceFrame/destinationDisplays/Destina

tionDisplay/@id

DestinationDisplayIdType

Version Version 1:1 BasicModificationDetailsGro

up

ServiceFrame/destinationDisplays/Destina

tionDisplay/@version

VersionIdType REC_ZNR BASIS_VERSION

Name Name des Fahrzeugzieltextes 1:1 DestinationDisplayNameGr

oup

ServiceFrame/destinationDisplays/Destina

tionDisplay/Name

MultilingualString char(40)

Abkürzung eindeutige Abkürzung des Fahrzeugzieltextes 1:1 DestinationDisplayNameGr

oup

ServiceFrame/destinationDisplays/Destina

tionDisplay/ShortName

MultilingualString C2 char(8) REC_ZNR ZNR_KUERZEL

Fahrzeugseite Zieltextanzeige an der Fahrzeugseite 1:1 DestinationDisplayNameGr

oup

ServiceFrame/destinationDisplays/Destina

tionDisplay/SideText

MultilingualString char(200) REC_ZNR SEITENTEXT

Fahrzeugfront Zieltextanzeige an der Fahrzeugfront 1:1 DestinationDisplayNameGr

oup

ServiceFrame/destinationDisplays/Destina

tionDisplay/FrontText

MultilingualString char(200) REC_ZNR ZNR_TEXT

Fahrerdisplay Zieltextanzeige auf dem Display beim Fahrer 1:1 DestinationDisplayNameGr

oup

ServiceFrame/destinationDisplays/Destina

tionDisplay/DriverDisplayText

MultilingualString char(200) REC_ZNR FAHRERKURZTEXT

Steuercode Steuercode für Zieltextanzeigen 1:1 DestinationDisplayNameGr

oup

ServiceFrame/destinationDisplays/Destina

tionDisplay/ShortCode

xsd:normalizedString char(200) REC_ZNR ZNR_CODE

Nummer eindeutige Nummer des Fahrzeugzieltextes 1:1 DestinationDisplayCodeGro

up

ServiceFrame/destinationDisplays/Destina

tionDisplay/PrivateCode

PrivateCodeStructure C1 0..9999 REC_ZNR ZNR_NR

Datenfeld Beschreibung

NeTEx VDV-Version VDV 452

 

Mappingtabelle 6 Fahrzeugzieltext 
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Hinweis
Kardinalität ext.

VDV XSD-Gruppe XSD-Pfad incl. Element/Attribut Type / Struktur Schlüssel Wertebereich/

Werte

Hinweise Tabelle Element

ID eindeutige ID 1:1 EntityStructure TimetableFrame/notices/Notice/@id NoticeIdType

Version Version 1:1 BasicModificationDetailsGro

up

TimetableFrame/notices/Notice/@version VersionIdType

Text Hinweistext 1:1 NoticePropertiesGroup TimetableFrame/notices/Notice/Text MultilingualString

veröffentlichte 

Abkürzung

veröffentlichte Abkürzung (z.B. im 

Fahrplanbuch)

1:0 NoticePropertiesGroup TimetableFrame/notices/Notice/PublicCod

e

xsd:normalizedString

Abkürzung eindeutige Abkürzung des Hinweises 1:1 NoticePropertiesGroup TimetableFrame/notices/Notice/ShortCode xsd:normalizedString C1

Hinweistyp z.B. Fahrradmitname, Gleis-Hinweis etc 1:0 NoticePropertiesGroup TimetableFrame/notices/Notice/TypeOfNo

ticeRef

TypeOfNoticeRefStructure

veröffentlicht ja: für Fahrgastinformation. 

nein: nur intern

1:0 NoticePropertiesGroup TimetableFrame/notices/Notice/CanBeAdv

ertised

xsd:boolean

Ausgabemedium Medium, auf dem der Text ausgegeben 

werden soll

1:0 DeliveryVariantGroup TimetableFrame/notices/Notice/variants/D

eliveryVariant/DeliveryVariantMediaType

DeliveryVariantTypeEnumerat

ion

printed

textToSpeech

web

mobile

other

Alternativtext alternativer Text für Ausgabemedium 1:0 DeliveryVariantGroup TimetableFrame/notices/Notice/variants/D

eliveryVariant/VariantText

MultilingualString

VDV-Version VDV 452

Beschreibung

NeTEx

Datenfeld

 

Mappingtabelle 7 Verkehrshinweis 

Hinweistyp
Kardinalität ext.

VDV XSD-Gruppe XSD-Pfad incl. Element/Attribut Type / Struktur Schlüssel Wertebereich/

Werte

Hinweise Tabelle Element

ID eindeutige ID 1:1 EntityStructure ResourceFrame/typesOfValue/TypeOfNoti

ce/@id

TypeOfNoticeIdType

Version Version 1:1 BasicModificationDetailsGro

up

ResourceFrame/typesOfValue/TypeOfNoti

ce/@version

VersionIdType

Nummer eindeutige Nummer des Hinweistyps 1:1 TypeOfValueGroup ResourceFrame/typesOfValue/TypeOfNoti

ce/PrivateCode

PrivateCodeStructure C1 1: Allgemeiner

    Hinweis

2: Zugname

3: Gleis-Angabe

4: Buchungs-

   information

5: Fahrradmitname

    erlaubt

6: Ansagetext

7: Fahrertext

Name Name des Hinweistyps 1:1 TypeOfValueGroup ResourceFrame/typesOfValue/TypeOfNoti

ce/Name

MultilingualString

VDV 452

Datenfeld Beschreibung

NeTEx VDV-Version

 

Mappingtabelle 8 Hinweistyp 
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9 Netzpunkte 

9.1 Haltestelle 

Eine Haltestelle ist ein Ort, der von Fahrzeugen des öffentlichen Personenverkehrs planmäßig 
oder zumindest regelmäßig bedient wird, um Fahrgästen das Ein- und Aussteigen zu ermöglichen.  

Jede Haltestelle umfasst mindestens einen Haltepunkt. 

 Mehrere zu einer Haltestelle gehörende Haltepunkte können in Haltestellenbereichen 
zusammengefasst werden. 

Die folgende Abbildung zeigt drei nebeneinanderliegende Haltestellen 'Marktplatz', 'Hauptbahn-
hof' und 'EXPO' mit deren Unterteilung in Haltestellenbereiche, die durch Fußwege verbunden 
sind.  

Haltestellenbereiche können neben der Zusammenfassung von Haltepunkten auch Eingangsbe-
reiche, Zugangsebenen oder Infrastruktur-/Gebäudeebenen gebildet werden. 

 

Abbildung 12 Erläuterung zur Haltestellenmodellierung 

Haltestellen werden in der Regel mit verschiedenen Nummernschemata belegt. 

τ Betriebliche Nummer: immer obligatorisch 

τ Lokale Nummer (z. B. im Verbund): optional 
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τ Nationale Haltestellennummer: optional 

τ Internationale Haltestellennummer: obligatorisch. Entspricht der deutschlandweiten 
Haltestellen-ID (DHID) aus VDV-Schrift 432 

XML-Beispiel Haltestelle: 

 

XML-Beispiel 12 Haltestelle 

9.1.1 Haltestellenbereich 

Haltestellenbereiche teilen eine Haltestelle in kleinere Einheiten auf, um Fußwege innerhalb 
einer Haltestelle oder zwischen benachbarten Haltestellen modellieren zu können.  

Ein Haltestellenbereich kann mehrere Haltepunkte umfassen.  

Ebenso können Zugangsbereiche, Eingänge oder Zwischengeschosse oder Ebenen Haltestellenbe-
reiche darstellen. 

Es gibt in NeTEx folgende Arten von Haltestellenbereichen: 

τ Quay: ÖV-Bereich, z. B. Bahnsteig oder Bussteig 
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τ Entrance : Eingang/Ausgang eines Umsteigebauwerks 

τ AccessSpace : Eingangshalle, Zwischengeschoss oder Korridor innerhalb eines Umstei-
gebauwerks 

τ Parking : IV-Bereich (P+R-Platz, sonstiger Parkplatz, Taxi-Stand) 

XML-Beispiel ÖV-Bereich: 

 

XML-Beispiel 13 ÖV-Haltestellenbereich 

XML-Beispiel Eingangsbereich: 

 

XML-Beispiel 14 Haltestellenbereich Typ "Eingang" 
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9.1.2 Haltepunkt 

Haltepunkte sind die Punkte im Netz, an denen ein Fahrzeug hält, um Fahrgäste ein- oder 
aussteigen zu lassen.  

Die Position des Haltepunktes ist bestimmt durch eine Koordinate und die Kompassrichtung, mit 
der das Fahrzeug den Haltepunkt anfährt. 

Ein Haltepunkt ist immer einer Haltestelle zugeordnet.  

Zusätzlich kann ein Haltepunkt einem Haltestellenbereich zugeordnet werden.  

Jeder Haltepunkt wird mit einem Namen, seiner Abkürzung, einer netzweit eindeutigen Nummer 
und einer eindeutigen Nummer innerhalb der Haltestelle beschrieben.  

XML-Beispiel: 

 

XML-Beispiel 15 Haltepunkt  

Die Haltepunkte werden einer Haltestelle und ς falls vorhanden ς einem Haltestellenbereich 

zugeordnet. Dies geschieht über das Element PassengerStopAssignment . 

XML-Beispiel: 

 

XML-Beispiel 16 Zuordnung Haltepunkt zu Haltestelle und Bereich 

9.1.3 Globale ID der Haltestellen, Bereiche und Haltepunkte 

Die globale ID der Haltestellen, Bereiche und Steige wird nach IFOPT-Konvention in Deutschland 
wie folgt aufgebaut: 

τ Haltestelle: de:<Landkreisnummer>:<Haltestellennummer> 
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τ Haltestellenbereich: de:<Landkreisnummer>:<Haltestellennummer>:<Bereichsnummer> 

τ Haltepunkt: 
de:<Landkreisnummer>:<Haltestellennummer>:<Bereichsnummer>:<Haltepunktkurzbez.> 

Die globale ID entspricht damit der DHID aus der VDV-Schrift 432. Die Haltestellennummer ist 
innerhalb des Landkreises eindeutig und wird i.d.R. vom für den Landkreis verantwortlichen 
Verbund oder Betrieb vergeben. 

Die ID wird direkt im ID-Attribut des jeweiligen NeTEx-Objekts verwendet. 

Selbstverständlich kommt es gelegentlich vor, dass Haltestellen, Bereiche oder Steige im Lauf der 
Zeit umnummeriert werden oder gar einem anderen Landkreis zugeordnet werden. Die globale 
ID muss dabei aber erhalten bleiben. In der Folge passt die globale ID aber nicht mehr unbedingt 
zu den ursprünglichen Nummern. 

Wichtig: Die globale ID darf daher nicht rückinterpretiert werden, um daraus auf die originale 
Haltestellennummer, Bereichsnummer oder Haltepunktnummer zu schließen.  
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Mappingtabellen 

 

Mappingtabelle 9 Haltestelle 


















































































































































































































































































































































